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Sächſiſch-Thüringſche Sausfrau
Küchenzekkel

mit erprobten Rezepten.
Sonntag Kirſchkaltſchale. Filetbraken.

Schwenkkartoffeln. Gebackener Blumenkohl.
Wiener Torte.

Montag Brühſuppe mit Einlauf. Feinkoſt
gemüſetopf. Süße Quarkplätzen.

Dienstag Schokoladenſuppe. Gedämpfter
Seehecht. Gurken und Kartoffelſalat, gemiſcht.

Falſche Schlagſahne mit Johannisbeeren.
Mittwoch Ziiebackſuppe. Schoten mit Ka

rotten und Schwemmklößchen. Kartoffelpud
ding mit Rhabarber.

Donnerstag Kerbelſuppe. Grüne Bohnen.
Matzjeshering. Salzkartoffeln. Herzkir

ſchen
Freitag Blaubeerſuppe mit Grießklößchen.

Klopsbräten mit Sardellentunke. Salzkartof
feln. Geſchmorte Stachelbeeren.

Sonnabend Tomatenkartoffelſuppe. Wickel
klöße. Peterſilientunke. Himbeerſchaum
ſpeiſe mit Vanilletunke.
Feinkoſtgemüſetopf. Etwa 1 Pfd.

ſauber geputzte Pilze (am beſten Steinpilze)
ſchmort man mit etwas Fett weich. Außerdem
ſchneidet man einen kleinen Kopf Wirſingkohl fein,
brät 3 ſcheibig geſchnittene Zwiebeln duürch, ohne

däß ſie Farbe annehmen dürfen, putzt 1 Pfund
„Möhrrüben, die man feinſtreifig ſchneidet, und 128
Pfund Kartoffeln, die man abbrüht. Jn einen
paſſenden Topf läßt man etwas Fett Zergehen,
füllt alle Zutaten ſchichtweiſe hinein und beſtreut
die einzelnen Schichten mit Salz, wenig Pfeffer
und geſtoßenem Kümmel. Einige aufgelöſte Brüh-
wirfel oder nur ein Taſſenkopf voll Waſſer und
ein kleines Stückchen Butter wird darangegoſſen,
der Topf ganz ſeſt geſchloſſen und das Gericht mög
lichſt langſam weich geſchmort, am beſten im Waſ
ſerbade oder in der Kochkiſte.

2Kartoffelpudding mit Rhabar-ber. Aus 1 Kilogramm kalten geriebenen Kar
toffeln, etwas Milch (im Notfall Waſſer), 2 Eigelb
und dem nötigen Mehl bereitet man einen Teig,
den man ausrollen kann. Man legt mit ihm eine
eingefettete Puddingform aus und füllt den übrigen
Raum mit geſchmortem Rhabarber, der mit 3 Löf
ſeln Marmelade geſüßt und, wenn er etwas ab
gekühlt iſt, mit dem ſteifen Schnee der beiden Ei
weiß durchzogen wird. Vom Reſt des Kartoffel
teiges ſchneidet man einen Deckel, deckt ihn auf den
Rhabarber Der Pudding wird 2 Stunden im
Waſſerbade gekocht. Er wird geſtürzt, mit Vanille
zucker beſtreut und mit einer heißen Früchttunke
aufgetragen.

e

Allerlei.
Graues Hagr und Haarnusfälle ſind zwei unliebſame

Erſcheinungen, die den Menſchen in einem Fortrom-
men hindern oder ſein Anſehen mindern können. Es
iſt nicht ſchwierig, und es bedarf auch keiner großen
Koſten, um ſich gegen dieſe Uebelſtände zu ſchützen. Wir
machen unſere Leſer auf den Haarkraſtbalſam „Se c
rita s“ aufmerkſam, der ſich bisher ſegensreich be
währt hat, und den viele Aerzte verordnen. Nach durch
geführter Behandlung mit dem erwähnten Mittel wird
das Haar wieder lang, voll und kräftig und es erhält
ſein natürliches Ausſehen wieder. Hagavrkraftbalſanr
„Seeuritas“ wird von Frau Klarg Stegemann,
Berlin O. 27, Krauntſtraße 16 geliefert. (Siehequch die Anzeige in der heutigen Nummer),

Wer jetzt einkocht und die Gelegenheit benützt, läßt
ſich ohne fühlbare Ausgabe ſeinen ganzen Jahresbedarf
an Einkochgläſern mit echten Gummiringen und den
neuen Einkoch- Apparat mit Uebergußvorrichtung von der
Miva, Berlin S. 42, Poſtfach 11364, kommen, welcheilluſtrierte Einkoch- Mitteilung auf Verlangen überallhin
koſtenlos verſendet.

Magdeburg.
Geſchäftszeit: 8 3 6.

Tiſchlerbrücke 17.
Erfurt.

Geſchäftszeit: 8—5.
Schlöſſerſtr. 11/12.

Halle a. S.
Geſchäftszeit: 8- 5.
Schmeerſtr. 17/18.

S DIE EHE
amncl Weib

Aerztliche Belehrungen und Ratschläge
von Dr. H. Bergner Dieses Buch behandelt ausführlich la s
ganze Geschſechts- und Liebesleben von Mann

Mit farbigen zerlegbaren Modellen des weiblichen
u. des männlichen Körpers nebst erklärenden Tabellen, Jllustrationen
usw. Bezug geg. Voreinsend. v. N. 5 oder Nachn. v. M. 5.30.
Versandhaus Hermann Finn, Bin,-TFempelhof O.

Wenn die Obstzeit kommt,
aber auch im ganzen Jahre, wenn Kartoffeln, Rüben und Gemüse gepreßt
Werden sollen, sucht die pralctische Hausfrau nach einer Presse, von der
Sie in erster Reibe mit Recht verlangt, daß das Preßgut seinen Geschmack
nicht verändert Pralketisehe Haustrauen müssen aber immer wieder die

Beobachtung machen, daß die2

Zöpfe
zu bekannt billigem Preis
Arbeit sauber angefertigt.

Aus eigenem Haar wird jede
Ankauf von gusgekämmtem Haar

Wilhelm Oenhnlstötenr
nur Kaiser Otto Ring Nr. s (Eeke Lälkenbergsta)

Einlkoch-
Apparate u. Gläser

mit echten Gummiringen
5 Tage zur Ansichit
und auf Wunsch gegen

Sohultze, Hermsdonf b. Serlin.

hygienischer Becdlarfsartikelrauen Prospekt frei durch Versandhaus Buch
bequeme Zahlweilse

welche Ihnen gestattet,
Ihren Jahresbedarf an Gläsern

ohne fühlbare Ausgabe
auf einmal zu decken,

9621

Besorgungen jeder Art
werden Sehnell und billig ausgeführt durch

Adolf Kuhbndt's Eilboten Centrale, Magdeburg,
Alter Markt 24. G Telephon 3414-

Mi man
zeigt die Schrift

Dinge Kapitel Obersehriften-
Das Schlofen bei geößneten

Bleibe Mistiere.
Diät. Gewirge.

Sehuherh. Taba-
rauchen Kalte Bsse. Wasser-

Nederbetten etc. ete.

Denstern.
Bäden.
Korwett.

tnn en.

Zu beziehen durch jede Buchhbandlung,
sendung von 1,35 Mk. direkt
Verlage

auch

G. m. b. Berlin SW.

Krankheiten verhütet

Anleitung zur Ausübung der Naturheilkunde
für Gesünde und Kranke mit Angabe naturgemässer
Mittel, die in der Praxis des Lebens sich bewährt haben-
Von Oonstantin v. Bigtram Hr. broseh. 1,20 Mk. (1, 50 Kr.)

gegen Vin
portofrei vom

sowie von der Geschäftsstelle dieses Blattes

Deutsches Druck- und Verlagshaus
ILindenstr. 26.

G S URL.

Verlangen Sie sofort u gratis
die illustr- Einkoch-Broschüre

Fruchtsäfte ihren Geschmack
verlieren oder säuern, wenn
sie mit einer Maschine in Be-
rührung Lommen, die den
FrüchtenMetallgeschmaclk bei
mengt. Die „Moha- Frucht
presse“ erfüllt im Gegensatz
zu allen anderen Fabrikaten
diese Voraussetzung vollkom-
men. Ihr gröbter Vorzug ist
es daß die rüchte durch einen
Porzellan Behälter Kom nen,
also nirgends mit Metall in
Berührung gelangen. Die Ver-
kärbung von Fruchtsäften z. B.
Erdbeersaft) oder gar die Ge-
schmacksbeeinträchtigung ist
bei der „Moha-Fruchtpresse
ausgeschlossen, weil sowohl
der Behälter als auch der
Dkuckstempel aus Porzellan
besteht Die Löcher sind leicht

von der

z Berlin S 42Minna postt. 135
9958

Beste

Lonisch gehalten, schräg ver-
laufend, so daß der Prebvorgang erleichtert ist. Nach vielen Versuchen ist
eine Lochgrößebeibehalten worcden, die einegerstopfung ausschließt und die
Reinigung wesentlich erleichtert. Die Fruchtpresse eignet sich für alle Preb-
zwecke, man arbeitet mit ihr leicht, sauber und sicher. Erhältlich ist
sie in allen besseren Eisen waren- und Haushaltgeschäften usw.
weisen wir Ihnen Bezugsquellenach. Verlangen Sie lostenlose Zusen dung von
Prospelcten über moderne Haushaltartiſcel von „Moha“ G. m. h. H., Nürnberg 975

Eventl.

Baumwoll-Gewebe:
Hemdentuche, ungebl. Nessel, Sehür-
zenstoffe, Hemdenflanelle;, Drells,
roh und marineblaw ete. versendet

jedes Mass zu Engrospreisen
H. Zuske, Leipzig- Co. 2.

ohne Kordel, ca
60 cm lang, nur

WDamen Fris un
Anfertigung sämtlichen Haararbeiten

Haarfärhben Manicure Kopfwäsche
Zöpfe in allen Preislagen Gute u sauberste Bedienung
Hermann Kleinau, Nagdeburg, Jakobstr. I2

für Ball und Theater

zu den billigsten Tagespreisen, [9261

25. M 65 cm
ſg 30. 70 em

Ig. 35. Doppel-
Z2opk, 100 cm lg.,

45. M Umtausch gestattet.
Haarpr- bitt, einsenc. Versand
per Nachn. Katalog gratis
j Haarhaus Richard Laub,
Berlin-Neulkölln 22. [9335 J

Berliner Str. 103/4.

Kunststopferei s

Bernh. Herms, Magdeburg
Breiteweg 119, Eingang Braunehirschstr

218

Samnitaäre 9978

Dampfwasehanstalt Triumph.
Fernruf 1806.Fabnik: Hogätrerstr. 43-54. Annahmestelſen: Schrotdorkerstr. 2-3, Mttenbergerstr. 26.

Heiniguny von Haus-, loib- ind lüxuswäsehe.

Gardinenwäsoherei u. keine Herrenwäsche auf Hochglanr.

Wäsche nach Gewicht, nass, trocken od. gerollt.
ne Abholung und Zustellung Kkostenlos-

G. m. b. H. Fernruf 1806.

Mühlhausen

lndustriemühlen
„Frankonia“

Kchützt eure fudpöden t Pohnermavge!

Prima Oel- und Wachsware, lose und in Büchsen, liefert sehr
preiswert das Lacit- und Farben-Spezialgeschäft von

Erwin Prange, Berliner Straße 29.
8160

D. R G. von 80 M. an
d. St. Gegenüber Konkurrenz-

P A L L AB O N Adas beste Haarentfettungs- und Reinigungsmittel ohne
Bei Voreinsendung

Schachtel 1.50 und 2,59 M., mindestens 10 und 20 mal reichend,
Pallabona-Vers an E-Tempte, Subl i. Thüringen
Kopfwäsche sollte bei Keiner Dame fehlen

fabrikation hat d. „Franlkonia-
Mühle“ doppelte Leistung,
Ieichteren Gang, 509 Gewichts-
ersparnis (dah. wicht f. Export.)
Keine Rep. Prosp. Kostenl. d.
Otto Pönicke, Mäühlhausen i. Th., Stülerstr. 16. 850

60 r

Graue u. rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echz zu färben, wird
jedermann erſucht, dieſes neue gift und bleifreie Zaarfärbe
mittel in Anwendung zu bringen, da einmaliges Färben die
e mer echt färbt en. nur der Nachwuchs alle 8 Wochen
re für erden braucht, dient es altth zur Stäreung zit
d zu ſo Se Kopfhaar. Karton Mk. 5. beide 258 Breiteweg 12, koſo Steinstr.
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Frauen -Kundſchau
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Cöthen.

Dreißig erholungsbedürftige Kin-
der ſind zur Kräftigung ihrer Geſundheit auf
vorausſichtlich vier Wochen von hier nach Harz-
gerode geſandt worden, wo die Ferienkolonie
wieder, wie ſeit einer Reihe von Jahren, im
Schützenhauſe Unterkunft findet.

Magdeburg
Die Soziale Hilfsgruppe des Allgemein en

Frau rauenvereins iſt dem Deutſchen Verband

Stickerei-
zeichnungen
munmnnmmuuuennn
fertigen prompt und preis-

wert an [9162
Tietz Bethge
Magdeburg, Breiteweg 134,

lechtenleiden e
ſeitigung d. deutſches Reichspat-
Proſpekt gr. Jnſtitüt Englbrecht,
München U I5 Kapuzinerſtr 9.

Drivat Snthinaungheim
Be volle Verschwiegenheit,

Aufnahme jederzeit.
Sprechz. in all. Anfragen bis 5 Uhr.
Heb. Gottwalck, Naydeburg,

Gr. Diesdorterstr- 25, Eing. Emilstr. [987

-pHautjucken--

js0jwezs o
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Sächſ. Thür. Hausfrau
für Einzelvormundſchaft angeſchloſſ en. Meldun
gen zur Mitarbeit werden in den am erſten Mon
kag jeden Monats, Karlſtraße 7 ſtattfindenden
Arbeitsſitzungen entgegengenommen. Auskünfte
über Vormundſchaftsſachen werden auch in den
Sprechſtunden der Rechtsſchutzſtelle des Allge
meinen Frauenvereins jeden Sonnabend von 5
bis 6 Uhr, Johannisberg 2, 3 Tveppen, erteilt.

Rudolſtadt.
Der ehemalige Fürſt von Schwarzburg

überwies der Heimſtättengenoſſenſchaft hier zur
Förderung des Kleinwohnungsbaues 5000 Mark.

Stendal. SDie Eheleute Glim m haben der Stadt ein
Legat in Höhe von 3000 Mark vermacht.

Die Hinterbliebenen im Kriege Ge
fallener, Kriegsbeſchädigte und deren Ange

hörige, die e e
ſrtot Tenn ſunnn
„Cohburgi

mit Schwimmhbrett leistet mühelos-
brohe Wäsche in wenigen Sunden.

Kein Nachwaschen!Kein Einweichen!

Witwen, Rentenempfänger
halten hier jetzt Lebensmittel zu ermäßigten
Preiſen. Bedürftigkeit wird indeſſen nicht ange
nommen, wenn der Verdienſt eines Einzelſtehen-
den mehr als 35 Mark in der Woche beträgt oder
in anderen Fällen 45 Mark wöchentlich überſteigt

Il n mm ln

und Penſionäre er

üüüiiiiiuuieHeidelbeeren im Roggenbrot

Jn einigen DTiroler Gegenden iſt es gebräuch
lich, unter den e e ziemlich viele
Heidelbeeren zu mengen. Es ſchmeckt gut, iſt
nahrhaft und hält ſich lange friſch. Als r

zu empfehlen.

Prof. Dr. r s
Howmmetsprosson-Crome

1000 fach bewährt
Original-Topf 450. Nach Orig.-
Vorschrift hergestellt von der
Elefanten- Apothekes,Bern SVW 19, Leipziger Str. 74.ia

Jür Frauenleiden jed Art

Womöonathioche rayts t
n nach Dr. W. Schwabe,

E. Altmann jun., NMagdeburg,
Zreiteweg 80/81, nhee

Spatt Aheitskraſt, Zeit, Seife, Kohle, Wäsche

Bezahlt, die Anschalfungskosten durch
Ersparnisse in 1-bis 2 Jahren von selbst.Allen Pertrieh: A. L. Nachf, Nagdeburg,.

r Telephon Mr. 4422.

Sprechst. 10-1, 3-7, Sonntag 10-1.Kein Hiefetrisieren. Keine Gitte

„lIede bame Ihre eigene Freunn

Ilustr. Leitfaden zur Herstellung mod.
Erisuren ohne Hülfe. Geg. Voreinsend.
oder Nachn. (20 Pf. mehr) von D. 2,80.

Neuheiten Ven trieb
Berlin-Oberschöneweide 31

Kwätze beseitigt sofort
n Cassels Ernestol
Magdeburg, Breiteweg 209/10, [8152

Ceppichhaus
auf dem Königsehof- e

Ceppiche
Möbel Stoffe

Die wan- Decken
ebergardinen

Rünstler-
Gardinen

StoresRolloeinrichtungen

MöBtEL-FABRI
INHABER: WILHELM B6TTGER

MAGDEBURG
BREIIFWVEG I

NGöBEI,
PoLSTER-

i WAREN-Se

Bößerie nete Jiicnröneen

FFRNSPR, 3956 Schneigennnen hege

bezogen 17 Mk Ständer extra 5 M

S hneinemanns Büstenfabrik
9 Berlin C 19, Kurstraße 51.

Das neue [9275

Hauben-Netz
unsichtbar, Kein Haar,groß billig und bequem

Cardineneinrichtungen
Portierenstangen aus
Messingrersata und hole

Läufer Stoffe
Cocos, Se

Cinoleum
Linoleum- Teppiche

und Läufer

Solange Vorrat reicht
1 Stück 1.20 Mk.

3 3.40J

Albert Schwieger,
Magdeburge 483,Barlümerie- und Haargeschätt-

Tapeten
zu billigen Freisen.

Carl haring
Mehn-

Anh. 7. husslein-
Fernsprecher 1936.

550

wieder zu haben

Versand nach auswärts

Ausschneſden.
Jede Dame
verlange uns Liste

von bekannter Güte in und Kilo-Dosen ist in den einschlägigen Geschäften
Wo nicht erhältlich, werden Bezugsquellen nachgewiesen-

Holzmacher Patte, Magdeburg
Fernruf 7104,

üh. Schönheits-, Tolletteartikel, Büstenf.,
Haarnetze und sonstige Hausmittel.
Gohalor Sohmidt, Dresden A.

Händler gesucht. [9995

ſFrauenarzt
für alle Unterleibsleiden-
Schnelle, gründl. Behandlung
ohne Berufsstrg. i. Dr. Ritters
berg s Polsdawerstt. IIb.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Getrocknete reiſe Stachelbeeren.

Es iſt noch wenig bekannt, daß man die reifen
Stachelbeeren, ſo gut wie Heidelbeeren und Kir
ſchen, mit leichter Mühe trocknen kann. Auf
Drahthorden, an der Sonne oder auch an nicht zu
heißem Ofen. Manchmal macht es auch der
Bäcker (Aufbewahrung: in Beutelchen trocken
und luftig aufgehängt.) Sie ſchmecken dann wie
ſäuerliche Roſinen, und ſogar die ſonſt harte
Schale iſt völlig weich und eßbar Ein ſchöner
deutſcher Exſatz für Roſinen und ein prachtvolles
Erfriſchungsmittel für unterwegs Das Dörren
iſt ja viel einfacher als Einkochen und auch der
Nährwert wird beſſer erhalten, worauf gerade
jetzt ſoviel ankommt.

Haferflocken wie Hirn zubereitet.
Ein Ei quirle ich mit 12 Eßlöffel Waſſer, dann

gebe ich 2 e Haferflocken dazu. Jn einem
Gefäß zerlaſſe ich ein kleines Stückchen Butter,
laſſe darin feingeſchnittene Zwiebeln braun wer
den und gebe das Gemiſch, Ei, Waſſer und Hafer
flocken, hinein und laſſe es braten wie Gehirn.
Etwas Pfeffer und Salz kommt noch dazu. Dieſes
Gericht ſchmeckt vorzüglich warm wie auch kalt
aufs Brot. Für Kinder ſehr empfehlenswert,
denn es iſt ſehr ſättigend.

Erkennungsmarke für Schirme.

ehe e SeS Wollen Sie sich in jetziger Zeit modern
S hkleiden, so fertigen Sie Ihre Garderobe
S selbst an. Praktische Winke aus Altem

Neues zu schaffen, gibt Ihnen dabei unsere
S tausendfach bewährte Broschüre:

Anleitung zur
praktisehen Maussehneiderei

Preis 50 Pfennig
Zu beziehen durch die Geschaftsstelle dieses
Blattes Bei Zustellung durch die Post sind
jeder Bestellung 5 für Porto beizutügen,

e

Bandſtückchen wird dann zwiſchen den Stäben
dürchgezogen und die veiden Enden leicht J

geheftet M. B.Kinderbeſchäftigung.
Es müſſen durchaus nicht immer tkeure Spiel

ſachen ſein, mit denen ſich Kinder gern nete
gen, oft haben gerade die primitiven, ſelbſtgefer
tigten Sachen ihren beſonderen Reiz. Auch gibt
man in Krankheitsfällen, vor allem bei anſtecken
den Krankheiten, dem Kinde nicht gern Sachen ins
Bett, die ſchwer zu reinigen oder zu desinſizierenſind. Am beſten ſind daher an ſich wertloſe Dinge,

die verbrannt werden. Die meiſten Kinder ſpie
len gern mit Papierpuppen und es macht ihnen
viel Freude, ſich dazu die Wohnungseinri tung
ſelbſt zu fabrizieren. Natürlich liegen dieſe Möbel
ebenſo flach auf dem Tiſch, wie die Puppen ſelbſt.

h

2

e

v

r

e

ee
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Be

mit Buntſtiften anmalen. Da fehlen weder Stühle
noch Schränke ja ein Büfett iſt ebenſo nötig wie
ein Klavier und eine Chaiſelongue mit bunten
Hiſſen. Die Bekten ſind gang primitiv. ein
länglich viereckiges Stück weißes Papier erhälte
güer einen Schlitz, durch das von unten die
Puppe geſteckt wird, ſo daß ſie auf dem „Kopf
kiſſen i Dasſelbe hat natürlich Spitzen und
Einſätze als Verzierung. In die Badewanne ſtei
gen die Puppen auch vermittelſt eines Schlitzes.
Es wird aber auch für Ausputz in der Wohnung
e Bilder Gardinen an den Fenſtern, auch

lumentöpfe, Schüſſeln mit gebratenen Hühnern,
Schalen mit Obſt für den gedeckten Tiſch, kurz
alles, was das Herz begehrt, und beim Spielen
r dann immer noch etwas, was mit Leichtig
keit beſchafft wird. Auch die ausgeſchnittenen Ge
genſtände aus alten Tuſchbüchern, aus Zeitungs-
angeigen, Katalogen uſw. finden Verwendung Es
iſt ein anregendes und doch ruhiges Spiel für
kranke, aber auch für geſunde Tage, wenn Regen
wetter eintritt, in der Sommerfriſche, ja ſogar

während der Eiſenbahnfahrt, wenn etwas Platz

vorhanden iſt. G. K.
Briefkaſten der Schriftleitung.

Emaillierte Badewannen. Zur Reinigung der
ſelben bereitet man eine dicke Löſung von
Schlämmkreide in Waſſer, gibt auf Liter etwa
I Teelöffel Borax dazu und ſcheuert die Wanne
damit mittelſt eines Lufalappens oder eines wol
lenen n er Dadurch verſchwinden alle
Schmutz und Seifenflecken.
ſatz von Sauerſtofſbädern vorhanden, ſo reibt man
dieſen vorher mit Eſſig oder Zitronenwaſſer ab,
Ränder von Kiefernadelbädern entfernt man mit

Iſt ein brauner An

Es kommt weniger
Das

V aggon 5Sinkochgläser, Gummirin gen
Kein Aluminium Rochgesehirr,
Gesehenkartikel, reiz. Neuheiten,

Rristalle, Lederwaren.

Hugo MHufeld,
Magdeburg Uohepfortestr. 65.

Emprente mein überaus reichhaltiges Lager in
Ton waren, wie Töpfe, Schüsseln,
Kuchen-, Puddingformen, Kaffee
unck Milchkannen, Blumentöpfe.

Engros Billigste Preise, kulante Bedienung. Endetail
Franz Lücde, Regierungsstraße 24

Einziges Spezialgeschaft am Platze 9289
Vertrauensvolle Auskunft.

Brivataufnahme beim Arzt
Hebamme Gühleke, Berlin, Höus Könige 97 III Alevandeinl

Aber man n nicht glauben, mit welcher naiven
inder ſolche Möbel ausſchneiden und

n nen enT lenIII.

Durch gewissenhafte Anwendung von
hervorragendes Nährmittel, angenehmer zuOSSOGEMN nehmen als Lebertran und bedeutend wirk-

einer Miſchung von 1 Teil Schwefeläther in 2

Teilen Alkohol. K.
I c

III i III Il

in Pulverform

n

Schachtel packung 100 Gramm 50 Marie

HAEMARSAN e Scene inierune,
in flüssiger Form

Originalflasche 250 Gramm 8, 50 Mark.
Erhältlich in den Apotheken und Drogenhandlungen am Platze

Chemische Fabrik Erfurt, G, m, b. H., Erfurt-Norch,

mm

samer. Besonders bei Skrofulose, englischer
Krankheit und bei Lungenkranken-

Nervosität u Rekonvaleszenz,

III nun

Bettnäss en
Befreiung sofort Alter u. Geschlecht
angeben. Auskunft umsonst. [9158
Sanis Versand, Mänchen 150

Korbwaren- Haus
Inh. M. Künne, Magdeburg

Berliner Straße 32, gegenüb. d. Hell Gelsllerfche

Neuheiten in Kinder u. Klapp-
Wagen Aparte Rohrmöbel-1183

Bettnässen.
Abhilfe sofortAlter und Geschleecht angeben.
Auskunft umsonst. [775

ünstltut Englbrecht,München 112, Kapuzinerstrasse 9.

Altmetalle
Kupfer, Meſſing, Rotguß, Zink, Blei, Alu
minium, Hinn kauft zu höchſten Preiſen

Auchhisiger
IMAGDEBDRG, Braunschweiger Str 77

Fernſprecher 7257. [9984

z Gewerkverein der Heiarbeiterinnen
B

8

S Magdeburg-Werder, Mittelſtraſßze Nr. 11
S übernimmt [91002 RS PReuoufertigung und Aiſarbeiting

a
g

B

von Hetkren, Damen und Kinder Konfektion aller Art.

Zeſte Schneiderarbeit und prompte Lieferung

I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIK. Vergrößerungen!
Semi-Fmaille-Schmucksachen
nach jeder Photographie-

Reichhaltiges Lager moderner Goldwaren,

Herm. Sanmnme,
92855 Magdeburg, Stephansbrücke 20.

9979Gutschein-
Damen-Kopfwäsche 1.00 Mle,

III

„Schneewittchen“
San Dampf-Naß -Wäscherei, G. m b. H.,

Oivenstedterstraße 44, Fernsprecher 1649,
nimmt bei promptester Eieferung

neue Aufträge entgegen
e bholung erfolgt auf telephonischen Anruf 6der Postkarte. J

[9881

Gehen hre
S Uhren nicht

Reparaturen jeder ArtNewe UVhren, Keiten, Kolliers
Broschen ussw- sehr preiswert

Fr. Pöllnite e
Sohöneeckstr. 9a, Kein Laden

gegen Vorzeigen dieses Gutscheins, exklusive Frisur, gältig
für 1 mal in jedem Monat

Spezialist für Haarfärben und -bleichen-
Haubennetze 1 Marke

Damen und m W rn e7 ternstraße Nr. 2,Gustav Dietzolch, am Hasselbachplatz-
(Manikure, Massage)-

Sonnabend u. Sonntag ungültäg-

ſohſtedag J ondny

vi
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ächſiſch- Thürin
Praktiſche Wochenſchrift für Hauswirtſchaft, Mode,

Bezugspreis

wöchentlich 20 Pfg.
vierteljährlich durch die Poſt 2.60 Mk.
Für Rückſendung von Manuſkripten können wir

uns nicht verbindlich machen.

Nr. 805 (16. Jahrgang Nr. 43)

Handarbeiten und Unterhaltung
Abwechſelnd mit der Beilage Für unſere Kleinen

und „Am Webſtuhl der Feit“
Geſchäftsſtelle: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17. Fernſprecher 2913.

ſche o)ausfrau
Anzeigenpreis für b geſplt. Nonp. eile
40 Pfg. und 25 Teuerungszuſch ag.
Kleine Geſchäftsanzeigen: Wort 10 Pfg.

Privatanzeigen: Wort 10 Pfg.
Anzeigenſchluß Freitag nachmittag für die in der

nächſten Woche erſcheinende Nummer.

Rund um Magdeburg.
II

ren. Ein Maueranſchlag an der Zita
delle weiſt uns, nachdem wir die

Strombrücke von der Altſtadt kommend über
ſchritten haben, zur Dampferhalteſtelle. An
der erſten Treppe, die vom Ufer zum Waſſer
er e nimmt eben einer der kleinen

ampfer, die den Verkehr mit der Salzquelle
vermitteln, Fahrgäſte auf; bei der zweiten
Treppe liegt der ſchmucke, weißgrüngeſtrichene

wollen wir eimmal elbaufwärts fah

größere Dampfer, der uns ſtromaufwärts
tragen ſoll. Mit Mühe erwiſchen wir noch
ein kleines Sitzplätzchen, denn viele Magde
burger wollen gleich uns den ſchönen Tag zu
einem Ausflug benutzen.

Wie immer geht es zunächſt nur in einigen
Gruppen der Reiſegeſellſchaft lauter und lbuſtig
zu, bald aber wird auch den Griesgrämigſten
und Sorgenvollſten ein Lächeln entlockt, und
wenn erſt junge friſche Stimmen ein Lied an
heben, dann iſt der Bann überhaupt gebrochen.
So beginnt die fröhliche Fahrt, und da Scha
denfreude bekanntlich die aufrichtigſte Freude
iſt, fehlt auch allen Teilnehmern dieſe nicht;
winkend, puſtend, atemlos erreicht im Augen
blick der Abfahrt ein mit Päckchen und Tüchern
bebadener Herr die oberſte Treppenſtufe, wäh
rend einige jüngere und ältere Damen, Kin
der auf dem Arm und an der Hand, eilig lau
fen, um noch zur Zeit zum Dampfer zu kom
men. Aber es iſt zu ſpät, und um ein gutes
Teil vergnügter unternehmen die, die recht
zeitig kamen, nun die Fahrt.

Die weißſchäumenden Wellen rauſchen auf
und werden ſtärker, da wir in die Nähe eines
Schleppdampfers kommen, der einen langen
Zug ſchwerbeladener Zillen zu Berg ſchleppt.
Mit den ſtämmigen, ſonnenverbrannten Män
nern auf ihnen, den freundlichen, ſie be
gleitenden Frauen, die nicht müde werden, auf
der Fahrt ihren kleinen Haushalt zu betreuen,
mit den auf den Planken ſpielenden Kindern
tauſchen wir einen freundlichen Gruß. Eine
kurze Zeit lang ſcheint es uns, als wollte der
ſchwere Schleppdampfer mit dem unſrigen um
die Wette fahren, dann überholen wir ihn,
und immer neue Bilder feſſeln unſere Auf
merkſamkeit. Der Schiffsverkehr auf der Elbe
iſt rege, und an den Ufern liegen Dampfer
und große Kähne in langen Reihen. Sie
brachten Stückgüter und nehmen neue ein.
Güterzüge vaängieren, Speichertüren ſind weit
geöffnet. Jn allem Leben vings ragt der
Dom dunkel und feſt empor, die Schönheit
feines Baues uns recht offenbarend. Doch
weiter und weiter tritt ſein wuchtiges, trutzi

es Bild zurück, nun ragen die unfertigen
Pfeiler der neuen Südbrücke empor, die für
die Stadt und ihre Steuerzahler vorläufig

verlorenes Kapital bedeuten.
Buckau liegt nun zu unſerer Rechten, auf

der anderen Seite weilt unſer Blick auf dem
Wipfelgrün des Stadtparks. Dem Ruderſport
Huldigende haben ſich freundliche Klubhäuſer
an der Stromelbe und an der alten Elbe er
richtet; ſehnige junge Geſtalten handhaben
guf den bewegten Wellen in ſchmalen Booten
die Ruder, gleichmäßig im Takt wird der
anſagende Ruf laut. Jetzt tauchen die Köpfe,
Arme und Schultern rüſtiger Schwimmer im
Waſſer auf; ein Winken, Lachen und Rufen

nach ihren Wurzeln forſchen.

hebt an. Es fehlt auch nicht an ängſtlichen,
warnenden Stimmen, ſie werden aber über
tönt von allen Aeußerungen des lauten, kraft
vollen, frohen Lebens rings.

Spaziergänger am Ufer rufen uns Grüße
zu, von der Salzquelle dringen Muſikklänge
herüber. Nun öffnet ſich der Blick auf die
von Ruder- und Segelbooten belebte alte
Elbe. Die Häuſer von Cracau und Preſter
hiegen friedlich im Sonnenſchein; Fabrik
ſchlote, hohe dichte Häuſerreihen, ein Waſſer
turm mahnen uns auf dem anderen Ufer an
das werktätige Leben der Großſtadt, die ihre
letzten Ausläufer weit hinausſtreckt. Doch vor
uns taucht die Kreuzhorſt auf, noch blauſchat
tend im Licht der nahen Ferne, nun aber
ſchon deutlicher das Gewirr der Wipfel zei
gend über die Wieſen und Felder hin.

Friſcher weht hier die Luft und wir freuen
uns des Grüns und des anmutigen weiten
Ausblicks. Aber in unſere Freude miſcht ſich
das Bedauern über das baldige Ende unſerer
Fahrt, denn immer näher rückt das Ziel, das
Buſchhaus, bei dem der Dampfer bald hinter
dem freundlich anmutenden Schönebeck anlegt.
Hier wollen wir die uns vom Tage noch ver
bleibenden ſchönen Stunden verbringen, bis
es Zeit zur Rückfahrt nach Magdeburg iſt.
Vielleicht bleiben wir auch nicht hier, ſondern
gehen nach Bad Elmen, nach Schönebeck, um
von dort aus mit der Eiſenbahn Magdeburg
wieder zu erreichen. Auf jeden Fall aber
rechnet dieſe Fahrt mit zu den ſchönen Er
innerungen während unſerer daheim verbrach

ten Ferienzeit. jv.
Von Erfurker Straßennamen

und Häuſern.
n Straßennamen, in alten Bauten ſpieJ gelt ſich in jeder Stadt ein Stück ihrer

Vergangenheit wider. Je reicher dieſe
war, um ſo mehr Evinnerungen haften an
allen Stätten, die aber nur zu jenen ſprechen,
für die Eichendorffs Verſe gelten:

Schläft ein Lied in allen Dingen,
Die da träumen fort und fort,
Und die Welt hebt an zu ſingen,
Triffſt du nur das Zauberwort.

Dieſes Zauberwort aber heißt: Liebe zu
dem, was war! Wer die rechte Liebe hat für
ſein Vaterland, ſeine weitere und engere Hei
mat, ſeine Vaterſtadt, der wird ſtolz auf alle
Eigenart ſein, ſie in ſich und um ſich ſuchen,

Dabei wird er
Schätze heben, die immer reicher, mannig
facher und größer werden, je mehr er ſich in
ſie vertieft. Dann werden alle Dinge um ihn
tönend klingen, bald lauter, bald leiſer, das
mie verſtummende Lied von der Harmonie
allen Seins, vom Streben allen Werdens und
Reifens einem Ziele zu, von der Gegenwart,
die Vergangenheit wird, und von der Ver
gongenheit, die die Zukunft beſtimmt. Steine
werden zu ihm reden, und Namen werden ihm
von Taten derer ſprechen, die gleich ihm die
Liebe zur Heimat in ſich fühlten und ſie zur
Richtſchnur ihres Lebens werden ließen.

Wer ſo mit dem rechten Verſtändnis durch
Erfurts Straßen wandert, dem wird ſich die
wechſelvolle Vergangenheit der Stadt offen
baren. Er wird nicht lächeln über veraltet
klingende Gaſſen und Straßennamen, wie

e

Kleine und Große Arche, Pergamentergaſſe,
Holzheienſtraße, Pilſe, Hirſchlache, und mit
anderen Augen wird er die alten Stadtbilder
ſchauen, an denen Erfurt noch ſo reich iſt. Mit
Stolz wird er die Häuſer beträchten, die gleich
ſam als Wahrzeichen vergangener Jahrhun
derte noch an Erfurts Straßen und Plätzen
ſtehen, wie das Zum Stockfiſch benannte
Haus, das Haus zum breiten Herd, und an
dere gleich reich und bedeutend oder weniger
reich ausgeführte. Die Kirchen, Türme und
Kapellen, die der Erfurts Schätze aus der Ver
gangenheit Suchende oft unvermutet in Häu
ſerreihen eingebant Kifft, werden ihn an ferne
fromme Zeiten gemahnen, die trotzdem erfüllt
waren von Kampf und Bürgerſtolz und Bür
gertrotz. Alles Wiſſen aber vereint wird ihm
die Heimatſtadt immer lieber werden laſſen
und doch die Sehnſucht nach größerem Ver
tiefen in die Vergangenheit in ihm wecken
Denn es gilt auch hier das Wort unſeres Dich
terfürſten: Was du ererbt von deinen Vätern
haſt, erwirb es, um es zu beſitzen!

Johanna Vetterling.
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Deſſau
Auf Anregung des Hausfrauenver

eins beginnt im September in der Frauen
arbeitsſchule ein haus wirtſchaftlicher Kurſus für
unbemittelte Mädchen und Frauen, um ihnen
eine Anleitung zur Führung des Haushalts zu
geben. Der Kurſus dauert ein halbes Jahr und
findet vorausſichtlich an je drei Tagen in der
Woche in den Nachmittags und Abendſtunden
ſtatt. Der Unterricht umfaßt Kochen, Waſchen,
Rollen, Plätten, immerreinigung, Reinigung
von Haus und Küchengeräten, Gardinenanmachen
und andere Hausarbeiten, Nähen, Ausbeſſern mit
der Hand und mit der Maſchine, Handhabung
der Nähmaſchine, Zuſchneiden und Anfertigen
einfacher Wäſche Der Lehrgang iſt unentgeltlich,
doch ſind für ein Abendbrot, das im Kochunter
richt wöchentlich hergeſtellt wird, in dem Halb
jahr 10 Mark zu entrichten.

Erfurt.
Die Gemeinnützige Geſellſchaft für

Wohnungseinrichtungen in Erfurt ver
anſtaltet zurzeit in den Räumen des erſten Stocks
im Hofbau des Muſeums eine Ausſtellung ſchlich
ter Wohnungseinrichtungen. Bei der Herſtellung
der Möbel iſt Rückſicht auf die Bedürfniſſe der
Kleinwohnungen genommen, doch iſt auch auf die
ſchöne Geſtaltung des einfachen Haushalts Wert
gelegt worden.

Halle an der Saale.
Die Kinderheilſtätte des Vater ländiſchen
rauenvereins, Ludwigſtraße 37, iſt ihrem
weck wieder zugeführt worden, nachdem das
aus vier Jahre lang als Lazarett gedient hat,

doch macht ſich jetzt die Anſchaffung von mancher
lei Hausrat notwendig. Deshalb bittet der
Vaterländiſche Frauenverein um Hergabe von
Möbelſtücken (Kleiderſchrank, Wickelkommode,
Kinderſtällchen, Kinderwagen uſw.) oder um
Geldſpenden, damit für die Kleinen das Notwen
dige bald angeſchafft werden kann.

Jena.
Die Carl-Zeiß- Stiftung hat ſich bereit

erklärt, einen Betrag bis zu 300 000 Mk. zur Ver
fügung zu ſtellen zur Zahlung von Ueberteue
rungskoſtenzuſchlägen bei Kleinwohnungsbauten,
die durch Private ausgeführt werden.
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Der indiſche Schmuck Original
Roman von Hanna Sorſter

Hlle Rechte vorbehbalten
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Der bisherige Verlauf des Romans: Jutta von Wiſ
ſingen, die ſchöne ſunge Witwe des vor kurzem verſtor
benen Gutsbeſitzers Reginald von Wiſſingen, hat ihre
ältere Schweſter Agnes eingeladen, zu ihr zu kommen und
dauernd bei ihr zu bleiben. Sie erzählt ihr einpört von
dem Teſtament ihres Manmes, wonach das geſamte große
Vermögen ihrer Stieftochter Marte- Luiſe als deren müt
terliches Erbe zufällt, während ſie nur den Zinsgenuß
von 100 000 Mark hat. Auch den wundervollen indiſchen
Schmück, der einen dämoniſchen Reiz für die ſchöne Frau
hat, ſoll ſie qm Hochzeitstage ihrer Stieftochter dieſer aus
händigen. Agnes Mendtner meint, es ſei das beſte,
wenn ihr Brüder Friedrich, ein in der benachbarten Gar
niſon ſtehender Offizier Marie Luiſe heiratete, dann
bleibe ihr Reichtum doch in der Familie. Friedrich
Mendkner, ein ſympathiſcher, vornehm denkender Mann,
weiſt jedoch dieſes Anſinnen zurück und gibt zu verſtehen,
daß Mawie-Luiſe ihr Herz bereits verſchenkt habe an
ſeinen Freund Egon von Burkhardt. Jütta bittet den
Bruder, dieſen Freund bei ihr einzuführen, und da er
nichts von ihren ſchnell gefaßten Plänen ahnt, willigt er
gerne ein! Marie-Luiſe von Wiſſingen trifft auf ihrem
Heimweg Egon von Burkhardt, der mit innigen Worten
Um ſie wirbt. Aber ſie weicht ihm aus.

3. Fortſetzung. 27 7.
„Oh, ich komme jeden Sonnabend zu Tante

und bleibe über Sonntag bei ihr. Erſt Mon
tag vormittag kehre ich dann nach Wiſſingen
zurück. Das wird Tante mit“ ſie zauderte
sinen Augenblick, konnte ſich aber doch nicht
entſchließen, das Wort Stiefmutter auszu
ſprechen und ſagte „Frau von Wiſſingen
morgen beſprechen.“

Herr von Burkhardt ſah Marxie-Luiſe mit
leuchtenden Blicken an, ſo daß ſie tief errötete.
Jn ihrem Drang, ihn zu tröſten, hatte ſie ſo
geſprochen, nun fürchtete ſie faſt, unweiblich
gehandelt zu haben. Aber er zerſtörte ſchnell
die in ihr aufſteigenden Bedenken, indem er
abermals ihre Hand ergriff und ſie voll Ver
ehrung küßte

„Wie gut Sie ſind, mir das zu ſagen! Da
die Baronin mir ſtets liebenswürdig entgegen
kam, darf ich ſicher zuweilen des Sonntags auf
Elmen vorſprechen darf Sie, Marie-Luiſe,
ſehen und dann, wenn erſt einige Zeit ver
gängen iſt

Da unterbrach ihn das junge Mädchen und
ſagte ernſt. „Jch muß jetzt gehen. Bitte, be
gleiten Sie mich nicht. Wir wollen uns hier
verabſchieden. Sie kommen bald einmal nach
Elmen und dann ſehen wir uns wieder.“

Sie entzog ihm, nun ſelbſt zögernd, ihre
Hand, die er noch immer in der ſeinen hielt,
und indem ſie ihn herzlich anſah, rief ſie mit
ihrer weichen ſüßen Stimme:

„Alſo auf baldiges Wiederſehen!“
Mit raſchen Schritten ging ſie den Weg wei

ter nach Elmen. Der junge Offizier ſtand
noch eine ganze Weile und ſah der ſich immer
mehr entfernenden ſchlanken, ſchwarzgekleide
ten Mädchengeſtalt nach. Dann ſah er ſich
fuchend um er hatte ſein Pferd ganz ver
geſſen. Denn die Zügel hatte er längſt los
gelaſſen, doch das kluge Tier war in der Nähe
geblieben und graſte friedlich am Wegrand.

Egon von Burkhardt ſchwang ſich auf ſein
Pferd und ritt in träumeriſcher Stimmung
nach ſeiner Garniſon zurück. Jmmer wieder
ſah er MarieLuiſe von Wiſſingens zartes ſtol
zes Geſicht vor ſeinen geiſtigen Augen, ihre
knoſpenhafte, ſchlanke Geſtalt, das mattgoldene
Haar und die kiefblauen Augen. Vor einem
Jahr etwa war er das erſte Mal mit ihr zu
ſämmengetroffen, im Hauſe ihrer Verwand-
ten, des Majors von Hallwitz, wo er auch viel
verkehrte, da ſein Vater und der Major Jn
gendfreunde geweſen. Der holde keuſche Reig,
der von der damals erſt Achtzehnjährigen aus
ging, machte gleich einen tiefen Eindruck auf
ihn. Er hatte ſpäter auch bei der Baronin

won Elmen, der Tante Marie-Luſſes, einen
Beſuch abgeſtattet und war des öfteren von
ihr eingeladen worden. Durch den raſchen,
unerwarteten Tod ihres Vaters, den Egon
von Burkhardt nicht kannte, da Herr von Wiſ-
ſingen im Hauſe des Majors nicht mehr ver

kehrte und auch faſt nie nach Elmen kam, in
Trauer verſetzt, war Marie-Luiſes ohnedies
ernſtes Weſen noch zurückhaltender geworden.
Wiederholt wollte Egon von Burkhardt die
Gelegenheit eines kurzen Alleinſeins mit dem
jungen Mädchen benützen, um ihr ſeine Liebe
zu geſtehen und ſie zu fragen, ob ſie ſein Weib
werden wolle Denn ihrer Gegenliebe glaubte
er nach mancherlei von ihm mit heimlichem
Jubel beobachteten Anzeichen ſicher zu ſein.

Doch MarieLuiſe von Wiſſingen war duvch
den Tod ihres Vaters ſo erſchütkert und durch
die kurz darauf erfolgte Teſtamentseröffnung
in ſolchen inneren Zwieſpalt geraten, daß ſie
wohl eine gewiſſe Zeit brauchte, bis ſie wieder
das Gleichgewicht ihrer Seele fand. Er hatte
das gefühlt und doch als er ihr heute wider
alles Erwarten ſo plötzlich gegenüberſtand, da
konnte er nicht anders, er mußte von dem re
den, was ſeit Herz erfüllte Aber der tiefe
Ernſt von Märie-Luiſes Weſen, ihre keuſche
herbe Art, die bei aller ſcheuen Mädchenhaf
tigkeit und bei aller echt weiblichen Güte doch
ſo unendlich ſtolz wirkte, glich einem Felſent,
an dem ſich ſeine Wünſche brächen, ſo daß er
ſeine heiße Werbung nicht gusſprach, ſondern
nur andeutete. Und nun, ſo geſtand ſich der
junge Offizier mit einem ſchmerzlichen Seuf
zer, hieß es warten und ſich gedulden

MariéLuiſe ging, nächdem ſie ſich von Egon
von Burkhardt verabſchiedet hatte, ſo ſchnell
daß ſie ſchon nach 10 Minuten in der Villa
ankangte. Aufatmend hielt ſie jetzt in ihrem
raſchen Lauf inne. Es war ihr ſehr ſchwer
geworden, feſt zu bleiben bei den bittenden
Worten des jungen Offiziers, bei den heißen
flehenden Blicken ſeiner Augen. Und doch, ſie
konnte nicht anders handeln, es wäre ihr wie
ein Frevel erſchienen, jetzt, ſo kurze Zeit nach
dem Tode ihres Vaters, ſich eines ſeligen Lie
besglückes zu erfreuen und Braut zu werden
Nein, ſie war noch ſo jung und ſie konnten
beide noch warten.

Jhre ſchönen Augen blickten ein wenig ver
ſchleiert, als ſie kurze Zeit darauf auf die
Veranda trat, wo die Baronin von Elmen,
eine vornehm und ſympathiſch ausſehende
Dame mit blondem, nur an den Schläfen leicht
ergräutem Haar, mit einer Handarbeit be
ſchäftigt ſaß

„Da bin ich wieder, liebſte Tante,“ ſagte
MarieLuiſe, „ich habe alle meine Kranken be
ſucht und ihnen feſt verſprechen müſſen, ſie
nicht ganz zu vernachläſſigen, wenn ich von
Elmen fort bin.“

Die Baronin ſah ihre Nichte liebevoll an
und erwiderte:

„So wie ich dich kenne, Kind, läßt du un
ſere Armen und Kranken ganz gewiß nicht im
Stich. Du wirſt jetzt aber noch die von Vorf
Wiſſingen dazunehmen wenn das nur nich
zuviel wird für dich.“

„Oh, Tante, ich bin jung und geſund, ich
fühle, daß ich ſehr viel leiſten kann.

Etwas zögernd und leicht errötend fügte ſie
hinzu „Als ich vom Dorf zurückkehrte, be
gegnete ich an der Wegbieung Herrn von
Bürkhaärdt.“

Erſtaunt ſah die Baronin Marie- Luiſe an.
Sie dachte ganz richtig, daß der junge Offigzter
doch gewiß nicht zufällig ſein Pferd hierher
gelenkt, ſondern wohl die Abſicht hatte, ihre
Nichte zu kreffen Aber als ſie nun nun den
zurückhältenden Und ein wenig verkräumten
Ausdrück in dem Geſicht des jungen Mädchens
bemerkte, da ſagte ſie nur

„Das war ja nett, daß du Herrn von Burk
hardt ſo zufällig trafſt. Hoffentlich kommt
er bald wieder einmal nach Elmen er iſt
wirklich ein angenehmer ſympathiſcher
Menſch.“

MarieLuiſe gab keine Antwort. Sie ſah
die Tante nur dankbar an. Dieſe fuhr nun
fort:

„Sag mal, mein Kind, wie weit biſt du
eigentlich mit dem Packen? Hat Anna alles
fertig? Jutta von Wiſſingen hat vorhin noch
einmal antelephoniert und ich antwortete, daß
wir erſt heute nachmittag kämen, ſo gegen fünf
Uhr. Jch habe Befehl gegeben, daß der Kut
ſcher um 25 Uhr den Landauer bereit hält.
Der Wagen mit den Sachen kann ja gleich
nachher hinüberfahren.“

Marie Luiſe war bei den Worten der B
ronin langſam an die Brüſtung der Terraſſe
getreten, von wo aus man einen herrlichen
Blickin den wundervollen alten Park hatte.
Doch die jungen Mädchenaugen ſahen nichts
von all dieſer ſonnenbeſtrahlten September
ſchönheéit, ſie blickten umflort und wie in eine
weite, troſtloſe Ferne

„Marie-Luiſe, mein liebes Kind!“
Voll mütterlicher Zärtlichkeit klang die

Stimme der Baronin an das Ohr der trau
rig Daſtehenden. Da ging es wie ein Schluch
zen durch ihre ſchlanke Geſtalt, und im näch
ſten Augenblick kniete ſie neben der Tante
und barg den blonden Kopf in deren Schoß
Gütig ſtreichelten die weichen Frauenhände
den geneigten Kopf, und ſanft ſprach die Ba
ronin:

„MarieLuiſe, mein Liebling, haſt du denn
ſolche Angſt vor der Rückkehr ins Vaterhaus?
Faſſe Mut und denke, es iſt deine Heimat, in
die du zurückkehrſt, dein zukünftiges Erbe, das
du behüten mußt.“

Das junge Mädchen richtete ſich auf, und
neben der Baronin auf einem niedrigen Sche
mel Platz nehmend, ſagte ſie mit bebender
Stimme:

„Ach, Tante, ich würde ihr gern das ganze
Beſitztum ſchenken, wenn ich es damit erkaufen
könnte, nicht neben ihr leben zu müſſen.“

„So groß iſt noch immer dein Haß?“
„Haß, oh, ich weiß nicht, ob es Haß iſt, ob

es nicht vielmehr die tiefſte Verachtung iſt,
die ich für dieſe Frau fühle. Für dieſe Fräu,
die ſich nur um des Geldes, um der glänzen
den Verſorgung willen an einen ſo viel älte
ven Mann hing, ihn mit allen Künſten raffi
nierter Koketterie betörte und in eine Leiden
ſchaft verſtrickte, die ſeiner unwürdig war.
Und die, fuhr ſie leiſe fort, „ihn doch ſo in
Baänden hielt, daß ihm an der Liebe ſeines
einzigen Kindes nichts mehr lag.“

Die Baronin ſchüttelte den Kopf, während
ihre Augen beſorgt auf dem zarten, jetzk vor
innerer Aufregung geröteten Antlitz Mavie
Luiſes ruhten.

„Du tuſt deinem toten Vater unrecht, Kind.
Seine Leidenſchaft für Jutta Mendkner hat
dich keimen Augenblick aus ſeinem Herzen ver
drängt. Er litt bitter unter dem furchtbaren
Zwieſpalt, denn er hatte ſich der Hoffnung hin
gegeben, daß du in voller Harmonie mit ihm
und ſeiner zweiten Gattin leben würdeſt. Kin
der ſind eben in ſolchen Fällen immer un
gerecht, und du, MarieLuiſe; bildeſt keine
Ausnahme. Man muß älter und reifer ſein,
muß durch die ſchwere Schickſalsſchule des Le
bens gegangen ſein, um dieſe Dinge, die der
Jugend ſo ün verſtändlich ſind, zu begreifen.“

„Nie, nie werde ich es begreifen, wie Vater
meiner verſtorbenen Mütter, die er doch ſo ge
liebt, das antun konnte, ihr eine ſolche Nach
folgerin zu geben.“

Das junge Mädchen ſprach in leidenſchaft
licher Erregung.

„Es war eine Schändung der edeln Ver
ſtörbenen! Liebe Tante, ich bin gewiß nicht
ſo egviſtiſch, daß ich Vater nicht ein zweites
Eheglück gegönnt hätte, aber dann hätte er

S

le

e

en



biſt du

ig alles
in noch
ete daß

en fünf
er Kut
it hält.
gleich

er Ba
Lerraſſe

rrlichen

hatte.
nichts
tember

in eine

ig die
trau
chluch

t näch
Tante

Schoß

nhände

ie Ba

u denn

rhaust
nat, in
be, das

und

Sche
bender

ganze
kaufen

n

raffi
eiden

war
ſo in
ſeines

ihrend

t vor
Parie

lobung zwiſchen

Der indiſche Schmuck
eine ſeiner und unſeres Hauſes würdige Frau
wählen müſſen, nicht dieſe kokette, herzloſe
Abenteurerin!“

„Halt, Marie-Luiſe, jetzt gehſt-du zu weit in
deiner Erregung. Du biſt immer noch nicht
ruhiger geworden, was ich ſehr bedauerlich
finde. Kokett und hergenskalt mag Jutta
Mendtner oder jetzt Jutha von Wiſſingen
ſie trägt nun einmal dieſen Namen ſchon
ſein, eine Abenteurerin iſt ſie nicht. Jhr Va
ter war ein angeſehener Offizier und lange
Jahre mit meinem Vetter befreundet. Franz
macht ſich ja auch heute noch die bittecſten
Vorwürfe, daß dein Vater ausgerechnet in ſei
mem Hauſe dieſes verführeriſch ſchöne Mäd
chen kennen lernen mußte. Sie hatten doch
die mittelloſe Waiſe als Geſellſchafterin in ihr
Haus aufgenommen, um ein gutes Werk zu
tun aber wozu ſoll ich das alles wieder
holen, es ſind ja dir längſt bekannte Tatſachen.
Jutta iſt deine Stiefmutter, und nach dem letz
ten Willen deines Vaters ſoll ſie ein Heim auf
Wiſſingen haben, wenn du nicht im Falle dei
ner Heivrat anders beſtimmſt und ihr lieber die
angegebene Summe alljähclich auszahlſt.“

„Warum kann ich das jetzt nicht tun?“
„Das geht leider nicht. Wis ich dir neulich

ſchon ſagke, kannſt du ja erklären, den letzten
Willen deines Vaters nicht erfüllen zu wollen,
kannſt es ablehnen, auf Wiſſingen neben dei
ner Stiefmutter zu wohnen, und kannſt bei
mir bleiben.“

Togurig ſchüttelte MarieLuiſe den Kopf.
„Nie brächte ich das fertig. Ich muß doch

meine Pflicht gegen meinen verſtorbenen Va
ter erfüllen. Es war ſein letzter Wunſch, das
hat er mir ja auch perſönlich noch mit brechen
der Stimme geſagt, daß ich ſobald wie mög
lich nach Wiſſingen zurückkehre, und ich habe
es ihm feſt verſprochen. Dieſes Verſprechen
bedeutet für mich ein Gelübde, das ich nicht
brechen kann.

„Das beſte wäre, wenn du bald einem ge
liebten Mann angehörteſt, der dir Schutz und
Schirm ſein wird. Dann iſt ja die Frage aufs
glücklichſte gelöſt, indem du deine Stiefmutter
in der im Teſtament angegebenen Weiſe ab
findeſt.“

Unter dem liebevollen, forſchenden Blick der
Baronin ſtieg eine feine Röte in MarieLuiſes
Geſicht. Mik Befriedigung bemerkte es Frau
von Elmen. Sie hatte ſchon längſt das Ge
fühl, als obl Egon von Burkhardk, der ſym
pathiſche junge Offizier, ihre Nichte liebe und
dieſe ſeine Liebe erwidere. In taktvollſter
Weiſe hatte ſie die zwiſchen den beiden jungen
Menſchen aufkeimende Neigung unterſtützt,
und ſie hoffte im ſtillen, daß bald eine Ver

ihnen zuſtande kommen
würde.

MarxieLuiſe ſtand jetzt auf, um zu ſehen,
ob im Eßzimmer der Tiſch ſchon mit Blumen
geſchmückt war, denn das gehörte zu ihrem
Aint als „Hausköchterchen“, wie ihre Tante
ſie oft ſcherzend nannte. Nach der Mittags
mahlzeit, die um 2 Uhr eingenommen wurde,
wollten die beiden dann noch eine Stunde der
Ruhe pflegen und um 255 Uhr ſollte die
Fahrt nach Wiſſingen angetreten werden.

Blaß, mit ſtolzem Geſicht und einem küh
len, faſt ſtrengen Ausdruck in den dunkelblauen
Augen ſaß Marie-Luiſe von Wiſſingen ein
paar Stunden ſpäter neben der Baronin in
dem bequemen, eleganten Laändauer. Frau
von Elmen zog das ſchöne Gefährt mit den
beiden wundervollen Schimmeln jedem Auto
vor und konnte ſich zur Anſchaffung eines ſol
chen modernen Wagens nicht entſchließen.

Noch immer ſchien die Sonne in ſtrahlender
Pracht, als wollte ſie Marie-Luiſes Rückkehr
in die Heimat in ihren leuchtendſten Glanz
hüllen. Als wollte ſie dem jungen Mädchen
zeigen, wie wunderſchön dieſe Heimat war, die
ſie vor drei Jahren todunglücklich, flüchtärtig
verlaſſen hatte, Trauer Und Nichtbegreifen-
können im Herzen

Durch eine Allee herrlicher alter Birken
führ jetzt der Wagen. Die Sonnenſtrahlen

zeichneten ſeltſame Schatten auf die weißen
Stämme, und durch das grüne Blättergewirr
zuckten zuweilen blitzende Goloſtrahlen. Und
dann hielt die Kutſche vor der Rampe des weit
läufigen ſchloßartigen Gebäudes, das in ſei
ner ſlolgen Architektur ſich ſo ſtilvoll und vor
nehm der Landſchaft einfügte.

Ein Diener und ein Stallknecht ſtürzten her
bei. Erſterer half den beiden Damen aus dem
Wagen und ging, ihre Ankunft zu melden.
MarieLuiſe blieb einen Augenblick vor der
breiten, aus Stein gehauenen Freitreppe
ſtehen. Jhre Augen überflogen das ſchöne
wohlbekannte Bild, das das Haus bot, und
ſie dächte mit Bitterkeit daran, daß ſie ſo lange
Zeit fern von ihrer Heimat hatte leben müſ
ſen und nur init Angſt und Widerwillen da
hin zurückkehrte, zurückkehrte, weil ſie das dem
an Vater gegebene Verſprechen halten
wollte.

Da kam gerade aus dem hohen, in die Emp
fangshalle führenden Portal Jutta von Wiſ
ſingen. Mit dem liebenswürdigſten Lächeln
begrüßte ſie die Baronin und bot dann Marie
Luiſe die Hand. Es ſah aus, als erwarte ſie,
daß das junge Mädchen dieſe ihr mit läſſiger
Anmut hingeſtreckte Hand küßke. Doch ſie
fühlte nur einen Augenblick die kühlen weißen
Finger ihrer Stieftochter in der ihren und be
gegnete einem ſtolzen zurückhaltenden Blick
aus den dunkelblauen Augen. Aber Jutta ließ
nichts von ihren Gefühlen merken

„Welch wundervolles Wetter bringen Sie
mik, Frau Baronin,“ ſagte ſie, und zu dem
jungen Mädchen gewandt: „Du wirſt dich
freuen, MariéLuiſe, endlich wieder in dein
geliebtes Vaterhaus zurückzukehren deine
Zimmer ſind unverändert und warten auf dich
Doch nun wollen wir hinaufgehen ich
möchte Sie, verehrte gnädige Frau, und Ma
rieLuiſe gern mit meiner Schweſter bekannt
machen, die ſeit einigen Tagen hier weilt und
auf meinen Wunſch mir dauernd Geſellſchaft
leiſten und mich in meinen Hausfrauenpflich-
ten unterſtützen will.“

Frau von Elmen wechſelte einen Blick des
Erſtaunens mit ihrer Nichte. Davon hatten
ſie beide nichts gewußt, und die Mitteilung
Juttas überraſchte ſie. Die Baronin dachte
im ſtillen:

„Raffiniert iſt doch dieſe Fraul! Sie läßt
ihre Schweſter kommen, um nicht allein
Marie Luiſe gegenüberzuſtehen. Dieſe iſt da
durch bei ihrer Jugend und bei ihrer Scheu
vor rückſichtsloſem Auftreten von vornherein
im Nachteil.“

Alle drei ſchritten nun die Treppe hinauf.
Als ſie die Empfangshalle beträten, ſagte
Jutta von Wiſſingen:

„Jch habe den Tee auf der großen Terraſſe
ſörvieren laſſen weil es ſo ſchön warm iſt.
Hoffentlich iſt Jhnen das recht, Frau Baro
nin? Du, Marie-Luiſe, wirſt doch auch gern
erſt eine Erfriſchung annehmen, ehe du dein
Zimmer aufſuchſt.“

Das junge Mädchen ſah fragend ihre Tante
an. Die Baronin nickte bejähend.

„Gewiß nehmen wir zuerſt den Tee nach
her begleite ich dich in deine Zimmer und ſehe
zu, wie weit die Anna ſchon mit dem Ein
räumen deiner Sachen iſt. Gegen 7 Uhr
möchte ich dann zurückfahren.“

Die Terraſſe, die im Spätnachmittags-
ſonnenglanz dabag, war auf das Ele
ganteſte und Behaäglichſte mit Korbmöbeln
und bunten Decken und Kiſſen gausgeſtattet.
Ein reich gedeckter, verſchwenderiſch mit
Blumen geſchmückter Teehiſch ſtand bereht,
ünd der ſchwere, ſilberne Teekeſſel auf dem
elektriſch angeſchloſſenen Kocher ſummte leiſe
nd gleichmäßig ſeine hübſche Melodie.

Als die Damen auf die Terraſſe traten,
erhob ſich eine große, ſtarkknochige Geſtalt
aus einem der Korbſeſſel. Jutta ſtellte vor

„Meine Schweſter Agnes Frau Baronin
von Elmen, die Schwägerin meines verſtorbe
nen Gatten
der ich dir viel erzählt habe. Sie kehrt nach

Und das iſt Marie-Luiſe, von

dreijähriger Abweſenheit in ihr Vaterhaus
zurück und wird jetzt dauernd unſere liebe
Hausgenoſſin ſein.

Das wurde alles ſcheinbar ohne Beziehung,
mit der größten Liebenswürdigkeit geſagt,
und doch barg es für Marie-Luiſes fein
enpfindliche Ohren einen Stachel in ſich. Sie

merkte nur zu gut den verſteckten Hohn, der
mehr noch in der Stimme der ſchönen Frau
lag, als in dem, was ſie ſo dahinplauderke.

Sie fühlte, noch in ihren Gedanken befan-
gen, ihre Hand plötzlich von einer großen kräf
tigen Frauenhand erfaßt und hörte eine harte
Stimme ſagen:

„Jch freue mich ſehr, dich kennen zu ler
nen, Marie-Luiſe nicht wahr, wir duzen
uns doch und ich hoffe, daß wir zuſammen
auskommen werden.“

Das junge Mädchen blickte in die hellblauen
kühlen Augen und ſie fühlte, daß ihr Agnes
Mendtner jedenfalls nicht feindlich geſinnt
war. Jheo war, als ob dieſes ſommerſproſſige,
ſo ganz der Anmut entbehrènde Geſicht einen
Zug von Ehrlichkeit zeigte, der es für ſte ſym
pathiſcher machte als Juttas blendende Schön
heit. Und ſo erwiderte ſie mit einer gewiſſen
Herzlichkeit den Druck von Agnes Hand, und
in ihren Augen lag ein rührender Ausdruck
von Offenheit und zugleich von einer flehen
den Bitte. Agnes Mendtner ſchien zu ahnen,
was in dem ſungen Mädchen vorging. Sie
warf einen ſchnellen Blick auf die Schweſter,
doch die plauderte mit der Baronin und nö
tigte ſie, in einem der bequemen, mitbunten
Kiſſen ausgeſtatteten Seſſeln Pkatz zu nehmen.
Da agte ſich zu dem jungen Mädchen:

„Jch hoffe, daß du mich Tante nennſt,
Marie-Luiſe. Wenn du Vertrauen zu mir
haſt, wird ſchon alles gut werden.“ Dann zog
ſie ſie hin zu dem gedeckten Tiſch und beide
nahmen Platz. Jutta ließ es ſich nicht neh
men, ihre Gäſte ſelbſt zu bedienen, und ſie bat
es mit einer ſolch verführeriſchen Anmut in
jeder Bewegung, daß die Baronin mit ihrem
ſtark ausgeprägten Schönheitsgefühl ſie heim-
lich bewunderte und wieder einmal begriff, wie
ihr verſtorbener Schwager in eine ſpäte und
ſo tiefe ſtarke Leidenſchaft für dieſes wunder
ſchöne Weib entbrannt war. Wenn Jutta ſo
bezaubernd kächelte, wie eben jetzt, dann wirkte
ſie hinreißend, und man konnte ſich wohl vor
ſtellen, daß es für jeden Mann ſchwer ſein
würde, ihrem Zauber zu widerſtehen.

Marie-Luiſe war ſehr ſtill ihre Augen
blickten mit dem herben, zurückhaltenden Stolz,
den ſie ſtets zeigten, wenn das junge Mädchen
mit ſeiner Stiefmutter zuſammen war. Alle
guten Vorſätze nützten ihr nichts, ihre Ab
neigung war ſo ſtark, daß ſie ſie nicht über
winden konnte. Sie verließ ſich eben auf ihren
Jnſtinkt, der ihr ſagte, daß dieſe Frau trotz
aller beſtechenden äußeren Vorzüge im Jn-
nern ſchlecht war und daß ſie ohne jedes warme
Gefühl, herz und ſeelenlos, nur auf ihren Vor
teil bedacht ſein würde, alle Handlungen nür
von ihrer maßloſen Selbſtſucht leiten ließ.
Ja, zuweilen hatte ſie ein geradezu un heim
liches Gefühl Jutta gegenüber. Ein Gefühl,
das ſie ſich gar nicht erklären konnte. Alte
Märchen und Sagen von böſen, grauſamen,
vor keinem Verbrechen zurückſchreckenden Stief
müttern ſielen ihr ein, und die ſchöne junge
Frau kam ihr vor wie eine gleißende Schlange,
und ihr graugrünen Augen erſchienen Marie
Luiſe ſo gefährlich wie die jener glatten, laut
los dahingleitenden Reptilien, die mit ihrem
Blick Vögel und andere unſchuldige Tiere hyp
notiſieren. Sie lachte ſich dann wieder ſelbſt
agus, daß ſie ſolchen vagen Vorſtellungen Raum
gab, aber ganz entziehen konnte ſie ſich ihnen
nicht.

Die Baronin unterhielt ſich gerade mit
Jutta von Wiſſingen über die Art und Weiſe
von Marie-Lutſes Stellung im Hauſe, und da
hörte das junge Mädchen nun mit geſpannker
Auſmerkſamkeit zu.

„Marie-Luiſe hat den Wunſch, ſich zu bekä
tigen,“ ſagte Frau von Ehnen in ihrer vor



Der inkiſche Schmuck
nehmen Art, „es wäre alſo das beſte, wenn
ſie gewiſſe Pflichten übernähme.“

„Aber gewiß,“ erwiderte Jutta nachläſſig,
„das kann Marſe-Luiſe doch alles einrichken,
wie ſie will. Meine Schweſter hat mir den
Oberbefehl über den Haushalt, der mir etwas
zu anſtrengend war, abgenommen, es wird ſich
leicht ein Weg finden laſſen zu allſeitiger Be
friedigung.“

„Enmal in der Woche ſoll MarieLuiſe nach
B. .fahren, um ihre Geſangſtunden zu
nehmen ſie will nächſten Monat wieder da
mit beginnen“

„Du ſingſt?
nichts.“

„Jch habe in der Schweizer Penſion mit
dem Unterricht begonnen und ihn in der
Zeit, wo ich bei Tante weilte, fortgeſetzt.

„So, das iſt ja ſehr intereſſant.“
Das klang, als ob die ſchöne Frau im ſtil

len ſich höchlichſt über die Geſangsſtudien ihrer
Stieftochter beluſtigte. Sie war ſelbſt völlig
im Geſang ausgebildet und wollte urſprüng-
lich Bühnen- oder Konzertſängerin werden,
doch ihre Stimme hatte einmal infolge einer
Erkältung ſchweren Schaden erlitten, ſo daß
in der Folge kein Verlaß mehr darauf war.
Zuweilen hatte ſie noch den alten vollen, einen
ganzen Saal mühelos füllenden Klang, und
dann wieder en ſie an Jm Salon
konnte die junge Frau natürlich mit ihrer Ge
ſangskunſt ſtets noch große Triumphe feiern,
aber für den Konzertſaal oder gar für die
Bühne, von der ſie früher im brennenden Ehr
geiz und in ihrer Sucht nach Luxus geträumt

hatte, da hätte ſie nicht mehr genügt
Sie ſah ihre Schweſter an, als wollte ſie

ſagen:
„Nun, was hältſt du von dieſem ſtillen, un

bedeutenden, aber halsſtarrigen und eingebil
deten Geſchöpf?“

Die Baronin fuhr fort:
„MarieLuiſe hat außerdem mir, die ich auf

den Rat des Arztes nicht allzuviel gehen ſoll,
meine Krankenbeſuche im Dorf abgenommen,
ſie will das auch weiterhin tun und natürlich
auch die Kranken und Bedürftigen im Dorf
Wiſſingen nicht vernachläſſigen. Sie iſt ja
eine richtige barmherzige Schweſter, und die
Kranken ſind voll des Lobes und der Dankbar
keit für ihre ſanfte und gütige Art.“

Das letzte hatte Frau von Elmen mit einem
liebevollen Blick auf ihre Nichte geſprochen.

Jutta lachte leiſe auf es war ein ſilbernes,
perlendes Lachen mit einem kleinen, bemerk
baren Beiklang von Spott.

„Da ich gar kein Talent zur heiligen Eli-
ſabeth habe, werde ich Marie-Luiſe auf ihren
frommen Wegen der Barmherzigkeit ganz
ſicher nie in die Quere kommen. Und ſo lange
ſie die Wiſſinger Speiſekammer für ihre Kran
ken nicht ſo ausplündert, daß wir ſelbſt Hun
n leiden müſſen, kann ſie machen, was ſie
will.“

Die Baronin erkannte an, daß Jutta gar
keine Schwierigkeiten bereitete und anſcheinend
geneigt war, Marie-Luiſe ganz nach eigenem
Gutdünken ſchalten und walten zu laſſen und
ſich nach ihrem Geſchmack zu betätigen. So
war denn jetzt nur noch der letzte Punkt zu be
ſprechen.

„Da ſind wir alſo in allem einig,“ ſagte ſie
freundlich, „denn Kleinigkeiten werden wohl
leicht zufriedenſtellend zu ordnen ſein. Es blei
ben nur noch die Beſuche meiner Nichte bei mir
zu erörtern Jch wünſche, daß Marie-Luiſe
jeden Sonnabendnachmitkag zu inir kommt
und über Sonntag bei mir bleibt. Montag
vormittag wird ſie mein Wagen dann wieder
nach Wiſſingen zurückbringen.“

Jutta ſah die Baronin zwar etwas erſtaunt
an, doch dann ſagte ſie liebenswürdig:

„Jhr Wunſch, den Marie-Luiſe gewiß teilt,
ſoll mir Befehl ſein, gnädige Frau. Jch
trage keine Bedenken, ihn zu erfüllen. Jm
übrigen,“ jetzt klang ihre Stimme ganz unver
hüllt ſpöttiſch, „bin ich ja nur die Stiefmutter
Marie-Luiſes und habe geſetzlich nicht das ge

Davon wußte ich ja gar

ringſte Recht über ſie. Sie kann ſich hier be
wegen, wie ſie will, obwohl mir allerdings bis
zum Tage ihrer Mündigkeit das Recht der
Hausfrau auf Wiſſingen zuſteht und ich nur
dem Major von Hallwitz als Vormund Marie
Luiſes, ſowie dem Juſtizrat Schlenther als ge
ſetzlichem Sachverwalter für die gemachten
Ausgaben verantwortlich bin.“

Unangenehm berührt hörte die Baronin die
ſen Ausführungen zu. Sie fand ſie ſehr takt
los, um ſo mehr, als ſie in MaxieLuiſes Ge
genwart geäußert wurden. Es war ihr eine
Genugtuung, daß ſie einen mißbilligenden
Blick von Agnes Mendtner bemerkte, den dieſe
ihrer Schweſter zuwarf. Marie-Luiſe ſaß ſtill
und blaß da, und ein weher Zug lag um ihren
feingeſchnittenen Mund, der ihr zartes Geſicht
eltſam ernſt machte. Ganz erleichtert erhob
tie ſich, als Frau von Elmen ſagte:

„Nun möchte ich gern meine Nichte noch in
ihre Zimmer bringen.“

„Aber bitte, gnädige Frau, ich werde Sie
begleiten. Meine Schweſter Agnes hat ſelbſt
Blumen in die Vaſen geſtellt, damit Marie
Luiſe einen hübſchen Willkommensgruß in
ihrer neuen und doch ſo alten Heimat findet.“

MarieLuiſe dankte Fräulein Agnes Mendt
ner für ihre Aufmerkſamkeit, und hierauf be
gaben ſich die drei Damen nach dem oberen
Stockwerk, wo im rechten Flügel die Gemächer
für die Tochter des Hauſes lagen. Von dem
breiten, mit ſchönen alten Gobelins behängten
Flur aus kam man zunächſt in ein reizend
eingerichtetes Beſuchszimmer, in dem auch der
koſtbare Stutzflügel, auf dem ſchon Marie-
Luiſes verſtorbene Mutter muüſiziert hatte,
tand. Daran ſchloß ſich das ziemlich große
Wohnzimmer, das mit ſeiner lichten Tapete
und den zartblauen Farbentönen, die hier
vorherrſchten, ebenſo hübſch wie behaglich
wirkte. Dieſes Zimmer hatte eine geräumige
Loggia mit wundervoller Ausſicht in den Park.
Mit zierlichen Korbmöbeln ausgeſtattet, bot
dieſe Loggia ſo recht einen einladenden Auf
enthalt für ein junges Mädchen. Man mußte
dort wundervoll träumen und leſen können!

Höflich ließ Jutta den beiden andern den
Vortritt und nachdem ſie einen Blick in die
Zimmer geworfen hatte, fand ſie, daß ſie ihrer
Pflicht als Hausfrau und Stieſmutter genüge
getan, und ſagte zu der Baronin:

„Jch glaube, Marie-Luiſe kann it ihren
reizenden Zimmern zufrieden ſein. Wenn ſie
eine Zofe haben will, kann ſie ſich entweder
eines der ſehr geſchickten Hausmädchen anti
lernen oder ſich ganz nach Luſt eine perfekt
ausgebildete Perſon anſtellen. Und nun will
ich Sie mit Jhrer Nichte allein laſſen alſo
auf Wiederſehen nachher!“

Mit einer läſſigen anmutigen Neigung des
ſchönen rothaarigen Hauptes ging ſie hinaus.

MarieLuiſe war auf die Loggia getreten
ünd ſah mit tränenſchimmernden Augen in die
grüne Pracht, die ſich vor ihr ausbreitete. Jhr
Herz war von Jubel und doch zugleich von
einer ſeltſamen geradezu unerklärlichen Trau
rigkeit erfüllt. Das Heimatſehnen konnte ſie
nun ſtillen, denn ſie atmete ja jetzt die Luft
von Wiſſingen, ſie ſah in den Park, der ihre

000000 GDie Machit.
Von Margarethe Meisniker.

Die Macht sieht mich so traurig an
Wie eine stille ernste Frau
Der Sommer streicht durchs grüne Band
Im SBlütenwinde, sanft und lau,

Die Nacht sieht mich so traurig an,
Als ging sie heimwehkrank so gern
Von diesen bunten Feldern fort
Zu ihrem reinen, weissen Stern
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Kindheitsſpiele geſehen, der die träumeriſchen
Schwärmereien der Vierzehn und Fünfzehn-
jährigen miterlebte. Und ſie ſah ſich im Geiſte
gerade an jenen Tagen mit dem geliebten
Vater zuſammen durch die Alleen wandeln,
beglückt durch die Kamergdſchaft, die er ihr,
ſeinem einzigen Kinde, enkgegengebracht, und
froh und ſelig, daß ſie ſelbſt das unbegrenzte
Vertrauen zu ihm fühlte

Während ſie ſo in Rückerinnerungen verſun
ken daſtand, trat plötzlich Frau von Elmen
neben ſie und ſagte beſorgt

„Mein liebes Kind, hängſt du traurigen
Gedanken nach? In deinen Augen ſchimmert
es von Tränen komm Marie-Luiſe, laſſe
dich nicht niederdrücken! Kopf hoch es iſt
alles gar nicht ſo ſchlimm. Sieh mal, du mußt
doch anerkennen, daß deine Stiefmutter dir
nichts in den Weg legen, ſondern dir anſchei
nend jede Freiheit laſſen will. Ich glaube,
wenn du ihr nur etwas liebenswürdig ent
gegenkommſt, kann das Leben hier auf Wiſſin
gen für dich ganz angenehm werden.

Marie Luiſe preßte die ſeinen Lippen wie
im Schmerz zuſammen, doch ſie ſchwieg. Was
hätte ſie der Tante, die ſo harmlos ſtets von
Menſchen das Beſte glaubte, auch antworten
ſollen? Weshalb die Gute ängſtigen? Sie
wollte ihre Gedanken für ſich behalten, dieſe
Gedanken, die, aus ihrem ſicheren Jnſtinkt ge
boren, ihr ſagten, daß ihre Stiefmutter ſie
haßte, weil ſie die Erbin von Wiſſingen und
von dem großen Vermögen war, das ihre
Mutter einſt ihrem Vater in die Ehe gebracht.

Als die Baronin ihre Nichte noch einmal
liebevoll fragte:

„Meinſt du nicht, daß du dich wieder hier
einleben wirſt?“

Da antwortete das junge Mädchen mit leiſer
Stimme:

„Wir wollen das Beſte hoffen, liebe Tante
Jch will arbeiten und mich nützlich machen,
denn die Arbeit hilft über vieles weg. Und
dann habe ich mein Geſangſtudium, das mir
viel Freude macht. Nicht vergeſſen darf ich
auch die Sonnabende und Sonntage, wo ich
nach Villa Elmen fahre und bei dir, meinem
zweiten Mütterchen, ſchöne und liebe Stunden
vperleben darf.“

Gerührt zog Frau von Elmen Marie-Luiſe,
die ſie wirklich liebte, als ſei ſie ihre eigene
Tochter, an ſich und drückte einen Kuß auf die
reine junge Mädchenſtirn, auf der ſo ſelten
das heitere Licht ſonnigen Frohſinns, ſo oft
der Schatten eines für ihre Jahre unnatür-
lichen Ernſtes lag. S

Sie machte der Nichte den Vorſchlag, ihr das
eine ihrer beiden Hausmädchen, die Anna, die
auch flink und talentvoll im Nähen war, und
ſchon längſt den Wunſch geäußert hatte Zofe
zu werden herüberzuſchicken, damit ſie ſie für
ihren perſönlichen Dienſt anlernen könne.

„Du haſt dann,“ ſo ſchloß ſie ihre Ausfüh
rungen, „ſtets ein bekanntes Geſicht um dich.
Die Anng iſt übrigens abſolut ehrlich und zu
verläſſig und ich weiß, daß ſie für dich
ſchwärmt.“

Marie-Luiſe war ſehr mit dieſem Vorſchlag
einverſtanden, und es wurde nun vereinbart,
daß das Mädchen ſchon am nächſten Morgen
ſich bei ihrer jungen Gebieterin melden ſollte.
Mit Frau Jutta wollte die Baronin nachher
dieſe Sache noch beſprechen. Sie überzeugte
ſich dann noch, daß die beiden Hausmädchen
und ihre Zofe, die ſie Marie Luiſes Sachen
nach Wiſſingen als Begleitung mitgegeben
hatte, alles fadellos in die Schränke geordnet
und ein leichtes Hausgewand, Pantöffelchen
ſowie die für die Nacht nötige Wäſche bereit
gelegt hatten. Befriedigt ſtellte die Baronin
das feſt und meinte dann:

„Heute abend mußt du dich alſo allein zu
rechtfinden, wenn du nicht eines der dir un
bekannten Hausmädchen von hier für die nö
tigen Handreichungen herbeiklingeln willſt.

(Fortſetzung folgt.
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6887. Kittelk leid
für Backſiſche.

Normalſchnitt für das
Alter v. 12——14 Jahren

und Größe 0.

Umlegekragen.
e

10-12. Jahren.
r

S

8890. Knabenbluſe mit
Normalſchnitt

für das Alter von 8-—10 und

8888. Kittelkleid
für Mädchen Nor
malſchnitt für das
Alter von 8— 10 und

10 12 Jahren.

8891. Mädchenbluſe mit keich
ter Stickerei. Normalſchnitt für
d. Alter von 8-10 u. 10-12 Jahren.
Muſtervorzeichnung zu beziehen für

S

S r

n

V
S e 5 e ſ n r

S 3 J S

8889. Knabenanzug mit
weißem übergeknöpftem
Kragen ſormalſchnitt für
das Alter von 10-12 und

12-—14 Jahren.

50 9 (90 h) und Porto.

8892. Mädchenbluſe
aus glattem und ge
muſtertem Stoff. Nor
malſchnitt für das Alter von
10 12 und 12 14 Jahren.

8894. Schlichtes Kleid aus
glattem
Stoff-

8895.

e

e

Damen.
und geſtreiftem und I.

Normalſchnitt, Größe II
und III.

Stickerei zu beziehen für 50 9 (90 h

8893. Knaben bluſe
Normalſchnitt für das
Alter von 5—6 und

6—8 Jahren.

Kleid für ſtürtere
Normalſchnitt, Größe T
Muſtervorzeichnung zur

und Porto.



ehe C es8896. Kleid mit eingeſeßten Faltenteilen
Das aparte Kleid iſt vorn und ſeitlich mit eingeſetzten Teilen
verziert, für die der Stoff in gleichmäßige, flache Falten ge
bügelt iſt. Unſer Schnitt bietet für dieſe Teile nur die Grund
forinoen, der Stoff iſt vorher einzufalten und dann erſt nach
der Grundſorm zuzuſchneiden. Zunächſt ergänzt man die
Vorderteile durch den eingefalteten Einſatz, worauf zwiſchen
die Hinter und die Vorderbahn gleiche Teile gefügt werden
Der Rock wird leicht eingereiht der Taille angefügt An den

Her
Zur Beachtung Sinem vielfach ge-

äuherten Wunsch un-
serer Beserinnen nachgebend, haben wir uns ent-
schlossen, vom 10. August an wieder I täglich einen

doppelseitigen Schnittimmusterbogen
zu unseren Modeabbildungen erscheinen zu lassen.
Dieser ist zum Jreise von 15 F. (50 R pro Semplar
durch jede Buchkandlung, durch unsere Boten uncdh

direkt zu bezieſien. Der Aerlag.
e
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8898. Bluſe für junge Damen.
Normalſchnitt, Größe I ünd II.

e

8896. Kleid mit elngeſetzten Falten-
teien Normalſchnitt, Größe I und II.

200

8899. TDunikakleid in glatter
Forin. Normalſchnitt, Größe II und III.

hinteren Rändern Druckknopfſchluß. Den einzureihenden un
teren Aermelrand begrenzt die Manſchette. Die untere Rock
weite beträgt 1,60 w.8886. Kleidſamer Mantelin neuer Schnitt
form. Der aparte Mäntel beſteht aus kurzen, leicht an
ſchließenden oberen Teilen, denen die Schoßteile eingefaltet
angeſetzt werden. Jn den Vorderteilen führt man von der
Achſel ausgehend den Abnäher aus und unterlegt die vor
deren Ränder mit Leineneinlage. Der dem Halsausſchnitt
anzufügende Kragen wird oben mit den vorderent Rändern
verbunden und im Zuſammenhang mit dieſen mit kariertem
Stoff oder Seide bekleidet. Auf der eingezeichneten Bruchlinie legt man die Ränder nach e um. Knöpfe und 8900. Langtaillkiges Kleid mit

a Bluſe aus zweierlei en cher vermitteln den Schluß des Mantels, der ſeitlich Tunika. Normalſchnitt, Größe T und II.
S e un Lahen r mit Taſchen zu beſetzen iſt. Der Schoß, der rückwärks auf Munervorzeichinge zur Stickerek u De ſehenfür junges jeder Sette in eine Dollfalte zu ordnen iſt, wird den oberen erverzeiiring zur Sticteret hin

malſchnitt, Größe II und III. Teilen untergeſteppt. Den Aermel garniert ein großer Auf für 50 (90 und Porto.

t
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8901. Bluſen viereckiger
Paſfe. Normalſchnitt, Größe I
und II. Muſtervorzeichnung zur
Stickerei zu bez. für 50 9 (90

und Porto

mit

8903. Unterbeinkleid für Knaben.
Normalſchnitt für das Alter von 10.—12

und 12—14 Jahren.

ſchlag 8898 Bluſe für jungeDamen. Man richtet die Futtertaille
mit Rückenſchluß her und bekleidet ſie
ſeitlich nach Linienangabe mit Oberſtoff,
worauf der Aermel eingeſetzt wird. Die
Armausſchnittränder werden durch einen
hohl anzüſaumenden Schrägſtreifen ge
ſichert und legen ſich loſe über den Aer
mel. Vorn zu beiden Seiten iſt der ab
näherartige Einſchnitt durch Keile aus
geſtrerftem Stoff ergänzt. Aus gleichem
Stoff fertigt man auch den Kragen. Der
untere Blüſenrand wird eingereiht und
der Futterkaille aufgenäht. Die Naht
deckt der Gürtel, der vorn durch eine
Schnalle geleitet wird.

8899. Dunikakleid in glatter
Form. Die Taillenteile werden glatt

8902.

zierun g.

unterfüttert und nach Zeichenangabe mit
einander verbunden. Dem unteren Tail-
lenrande fügt man den leicht einzurei
henden, am unteren Rande 1,60 m wei
ten Rock ſowie die vorn auseinander tre
tende Tunika an. Dem Halsausſchnitt
iſt der hochſtehende Kragen anzuſetzen,
deſſen oberer Rand ſich leicht nach außen
umlegt. Das Kleid ſchließt an den hin
teren Rändern mittels Druckknöpfe.

Winda-Schnitte
Verkaufspreis 60 r Deutseh-
Oesterreteh t r. Austärts zugügl.
10 F. Aleller) Jorto bei Vor

einsendung in Marken

See e e e e S e e
8900. Langkailliges Kleid

mit Tunika. Man richtet die Fut
tertaille mit Rückenſchluß her und ſetzt
ihr den ſchlichten Rock, deſſen untere
Weite 1,50 m beträgt, eingereiht an.
Die Tunika wird eingereiht den Taillen

Anienangabe gürtelärlig zu beſticken
und mit ſchmalen Blenden zu beſetzen
ſind Gleiche Verzierung erhält der Aer
mel, der durch einen Abnäher einzu
ſchränken iſt. Der Oberſtoff wird nur
ain Halsausſchnitt mit der Futtertaille
verbunden.

8904. Bluſe mit viereckiger
Paſſe. Der Vorder- und der Rücken
teil werden auf der Achſel miteinander
verbunden und eingereiht der Paſſe an
geſetzt, die eine flotte, farbige Stickerei
zierk. Der obere Rand der Paſſe iſt mit
einer Blende zu beſetzen. Den Aermel,
den man am angeſchnittenen Bauſch ein
reiht, ergänzt die beſtickte Paſſe. Der

untere Bluſenrand iſt einzureihen
und in ein Bündchen zu faſſen, rück
wärts Druckknopfſchluß.

8962. Schlichte Bluſe mit
Skteppereiverzierung. Die
hübſche Kimonobluſe aus hellem
Waſchſtoff iſt mit dunklen
Blenden beſetzt. Zunächſt ver
bindet man Vorder- und
Rückenteil durch die Achſel
und Seitennaht und faßt den
eingereihten Halsausſchnitt
durch die Ausſchnitt
blende zuſammen. Der
linksſeitliche Einſchnitt
wird durch mit Blen
den eingefaßte Bogen
begrenzt. Hierauf fügt
man den Aermel, deſſen
Weite unten durch
einen Abnäher einge
ſchränkt iſt, in das
Armloch. Die Bluſe ſo
wohl wie der Aermel
werden in ihrem unte
ren Teil durch Stepp
linien verziert. Den

unteren Bluſenrand
reiht man ein und faßt
ihn durch das Bünd
chen zuſammen. Druck
knopfverſchluß am hin
teren Rand.

8903. e

Sech lich te Blnuſe

Steppereiver-
Normalſchnitt,

Größe II und III.

leid für Knaben.Die vorderen Beinkleid
ränder werden durch
gegenzuſetzende Stoff
patten, die aufzuſteppen

8904. Leib ſchen und

teilen angefügt, die nach Abbildung und

Unter
beinkleid für kleine Knaben.
Normalſchnitt für das Alter von 3-—5

und 5 6 Jahren

auf und verſieht ihn rückwärts mit
Bindlöchern, durch die man eine
ſchmale Litze zieht.

8904. Leibchen und Unter
beinkleid. Aus kräftigem Hem-
dentuch ſtellt man das ausgeſchnittene
Leibchen am beſten in doppelter
Stofflage her und verſieht es an den
vorderen Rändern mit Knopfſchluß.
Am Beinkleid werden die vorderen
Ränder durch gegenzuſetzende Stoff
ſtreifen geſichert. Dem oberen Rande
ſetzt man den Bund an, der mit
Knopflöchern zum Anknöpfen an das
Beinkleid zu verſehen iſt, oder ſeit
lich mit einer Bandſpange zum Hin
e der Hoſenträger beſetzt
wird.

ſind, geſichert. Dem

oberen Rande, der rück S Swärts einzuhalten iſt, hſteppt man den Bund 8905. Anzug „See 8906. Joppenanzug 8907. Matro ſen
m der Knopfſchluß er kadeti“ für Knaben. mit großem weißem anzug für Kna
e e V Normalſchnitt für das Kragen Normalſchnitt für ben. Normalſchnitt
t Alter von 8--10 und das Alter von 5—-6 und f. d. Alter von 68ſwangen zum Hindurch

leiten der Hoſenträger 10-—12 Jahren. 6—8 Jahren. und 8—10 Jahren.

e e e e e e
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r unſere Kleinen
Das Irrlicht.

ans und Sepp waren gute Freunde.
Hans wohnte mit ſeinen Eltern im Dorf,
Sepps Mutter jedoch beſaß ein Häuschen

weit abſeits, am See, und wenn man den Sepp
beſuchen wollte, dann mußte man immer erſt
über das Waſſer fahren.

Hans ſtand heute nachmittag gerade bei den
Weiden am Ufer, als ſein Freund Sepp im Kahn

Tag, Hans!

Erzählung von Alice Linde.

auf dem See dahinruderte. Er fuhr ganz allein,
denn er war ſchon ein ſtämmiger und geſchickter
Burſche. Wie er nun bei den alten Weiden lan
dete, ſah er den Hans und fragte ihn: „Guten

Was machſt halt da?“
„Jch ſchneid' mir Ruten. Wo willſt denn hin,

Sepp?“
„Nach der Apotheke Medizin holen für die

o

Puppenwäſche. Von Adele Elkan.

fui, Regenwetter, heute gar
In ſchönen Ferienzeiten,

Das paſſet nicht dem Schweſternpaar
In ihren Sommerfreuden.

Doch tröſten muß man ſich geſchwind
Und darf nicht lange weinen
Heult dranßen auch Gewitterwind,
Bald wird die Sonne ſcheinen.

Die Puppen haben gar kein
Gewaſchen ſoll es werden.
Getrocknet wird's in kurzer Zeit
Wohl von Frau Sonne werden.

Kleid,



kranke Mutter. Gib doch ein biſſel auf meinen
Kahn acht! Hab' da ein Bündel drin, damit
will ich nachher nüber auf die andere Seite fah
ren, zum Gutshof; ſoll es für Mutter abgeben.
Mag mich jetzt nicht mit ſchleppen

„Was haſt du denn darin?“
„Ach halt nur Flickarbeit von Schweſter

Leni. Und mein Abendbrot. Alſo du gibſt
acht

„Werd ſchon. Aber eil dich, Sepp; der
Abend iſt nicht mehr lang hin.“

„Keine Angſt, Hans! Ich bin bald wieder da!“
Der Sepp lief mit langen Sprüngen ins Dorf.

Hans ſchnitt derweil ſeine Weidenruten zurecht,
und ckls er genug hatte, band er ſie mit einem
dünnen Zweig zuſammen.

Nun guckte er ſich um. Der Sepp war noch
nicht in Sicht. Vielleicht mußte er in der Apo
theke ein wenig warten?

Hans ſetzte ſich an das Ufer, da, wo das hohe,
grüne Schilf ſtand, und Sepps Kahn angebunden
lag. Es dämmerte ſchon. Der Abendwino wehte
kühl über das Waſſer und flüſterte in den Bin
ſen.

Wieder verſtrich ein Weilchen. Der Sepp kam
noch immer nicht.

Da nein, er wars nicht; nur das Schilf
raſchelte ſo

Nun wurde es wahrhaftig ſchon ganz dunkel
Ein feiner Nebel ſtieg empor und verhüllte die
Ufer. Die Weidenbüſche ſchimmerten wie ſilber
graue Schatten, und das nahe Movor war faſt
ſchwärz. Auf einmal huſch! huſch! ſaß
darauf ein blaues Flämmchen flackerte
huſchte hierhin und dorthin und verloſch.
Aber gleich danach war's wieder da und nun

noch eins auch da und dort eins!
Nun hüpften ſie alle im Reigen tanzten in

die Höhe liefen vor einander fort, wie im
Zeckſpiel und huſche, huſch! verſchwan
den ſie wieder.

So! Da ſtand ſchon wieder eins! Das kam
näher und näher

„Mütter, von dieſen Lichtlein haſt du mir
immer erzählt. Aber ich wollt's nicht glauben

Hüte dich! haſt du geſagt, Mutter. Jch
will zu dir gehen. Der Sepp bleibt gar zu lange.“

Alſo dachte der Hans, ſtand auf, nahm ſeine
Weidenruten und wollte heimwandern. Er hatte
nachgerade Hunger bekommen, und Mutter war
tete mit der Suppe. Alſo vorwärts!

Aber wo war denn inzwiſchen das Flämm
chen geblieben Hans guckte. Da wie drol
lighl es kanzte auf einmal über dem Kahn.
Nün ſaß es auf dem Bündel und flimmerte.
„Komin!“ ſchien es zu locken,

Der Hans mußte denken: „Hat der Sepp nicht
ſein Abendbrot in dem Bündel?“ Freilich!

Ach, gewiß war es Brot; vielleicht auch Wurſt
oder Käſe dabei!

Und zu Hauſe gab's nur eine Suppe

e e te t e e ee

e e
Das Jrrlicht flackerte und lockte
„Komm, hol' dir's doch!“
Hanſi dachte: „Brot wegnehmen iſt auch Dieb

tahl!“
„Der Sepp iſt viel reicher als du, der braucht's

nicht ſo nötig Komm nur, komm!“
„Wenn er mich ertappt?!“
„Bis er wiederkehrt, biſt du längſt im Dorf.“
„Wenn ich ihn unterwegs treffe?“
„Geh! den andern Weg geh am Kornfeld

lang.“
„Jch finde ja nicht zu dem Kahn es iſt zu

dunkel beim Schilf.“
Das Licht blitzte tückiſch. „Jch leuchte dir doch!

Komm nur hierher!“
Hans war ſehr hungrig

hatte nur Suppe gekocht
Da warf Hans ſeine Weidenruten weg, ſchlich

ganz dicht ans Waſſer tappte, hielt ſich mit
der einen Hand am Schilf feſt und griff mit der
anderen nach dem Kahn.

„Jch will hineinſteigen, aber du mußt beſſer
leuchten!“

„Hier mußt du herkommen hier iſt die
Stelle!“ wiſperte das Jrrlicht und huſchte fort.

Hans folgte ihm nach weiter und weiter.
Unter ſeinen Füßen wurde auf einmal der

Boden ſo weich glitſchte und gluckſte
Da lag er auch ſchon im Moor.
„Hilfel Hilfe!“
Das Jrrlicht kicherte hüpfte hochauf vor

Freude und verſchwand.

Und die Mutter

„Hilfe! Hilfe! ſchrie Hans noch einmal aus
Leibeskräften.

Da lief wer in großen Sätzen den Weg am
See entlang. Es war Sepp.

Und Sepp, der ſtarke, behende Burſche, rettete
ihn.

Hans beichtete ihm die ganze Geſchichte. Sepp
ſchalt zuerſt, dann lachte er. „Mein Abendbrot
im Kahn iſt auch nur eine Suppe. Und eine
kalte noch dazu. Etſch!“

Hans ſtand verdutzt. Dann mußte er auch
lachen. „Was biſt du denn ſo lange ausge
blieben, Sepp?“

„War ein Tollpatſch, hab' die Flaſche fallen
laſſen! Mußte umkehren und eine neue holen

Aber nun, marſch, nach Hauſe! Grüß Mut
ter!“
e eeeeeeeegegeooeeeeeeegeeegeeoeeeeeoeee

Knackmandel 619.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſegt
der Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwet
für Knaben und zwei für Mäoöchen. Die Löſungen u
bis zum 10. Auguſt mit der Aufſchrift „Knackmandel
619 an den Verlag auf Poſtkarte portofrei einzuſenden
und müſſen den gusgeſchriebenen Vornamen und Ab
tersangabe enthalten. Die Preisempfänger werden
durch das Los heſtimmt und ihre Namen mit der Auflöſung in der „NRätſel- Ecke im Haupitblatt veröffentlicht

Zur Reinlichkeit iſt's unentbehrlich,
Im Hauſe iſt es ſtets gefährlich,
Doch als im Walde ich's gefunden
Da ließ ich's mir zu Mittag munden.
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Verkaufskontor der
Gabrielzeche

Breiteweg 223 Fernsprecher 608, 619, 659, 673)

bernimmt Aufträge zur sofortigen
22 und spüäteren Lieferung in z

Prenptortund Breunbon

(Gezugsschein- und markKenfrei).
Der bedeutende Ausfall in der Kohblenförderung lässt

eine Besserung in der Kohlenversorgung für das laufende
Hausbrandwirtschaftsjahr nicht erwarten Es ist deshalb eine
rechtzeitige Pindeckung mit Brenntorf und Brennholz dringend

zu empfehlen. [9263

bestes Maarwasser der Kegenwart.

s a 61611

Hilft sicher gegen 9255Haarausfall, Schuppen, Haarkrankheit. Große Flasche 5 Mk.

e Zeeks Ropfwoh e ehe
K. e 6RK, Farfümeriefabrikation,
Magdeburg Zuekau, Sehönebeekerstr. 86.

ges Vertreter an allen Plätzen gesucht.
Wollene Herrenstoffe, 145 cm br., M. s55,00Sto Knaben-Anzugstoffe a Meter M. 24.50

Kleiderseide in allen Farben, à Mir M. 24.50

Hoin laden! 8. Lipaczewski, Nagdehurg, Augustastr. 29.

inminmiinminmiuiiiininniuuii

Damen-Kostümstoffe, 145 cm br., M. 55-00

9291] Wollvoile, blau u, schwarz, M. 29,50, 16.00

e

Kleiderstoffe Meter M. 22.50Seidenserge, Ia, 140 cm br., à Mtr. M. 47.50

Biusenseiden, Flanelle usw. zu äußerst billigen Preisen-

MMOO SBREITEVEG 207 n. c. HAVPTPOST
jiunriiinmuudinuuuuuuuiununuin

Dekorationen
Lauferstoffe

Teppiche
Bettvorleger

in grösster Auswahl
Wolff, Magdeburg KronprinzenJulius straße 4.

t sowie alle Haararbeiten5 zum billigsten ITagespreise,
Y. Maturhaar, St. I. 7.90 II. an.

Anfertigung jeder Arbeit, auch von gusgek. Haar.
Ankauf von ausgekämmtem Haar 9306

Reparatur won Haarschmuck.
Carl Dieckmann,

Breiter Weg 157, IEingang Weinfaßstrabe,

Eine noch sei preiswerte

Wohnungs

Kinriehtung
bestehend aus

ſ Speisezimmer
ſ Schlaf zimmer
ſhHerren zimmer

zusammen für nur

4800 Mk. u. 5900 M.
Möbel Palast

Magdeburg
Breitewes 150.

Pergand nach allen Orten Deutschland.

Kontor- Telephon 2108,
Werkstatt- Telephon 3419.

u
Haus Und Küchengeräte

Sinkoel
Apparate, Gläser,

Gummiringe.
Haydeburg, Hohepfortestr.

Ecke Bötticherplatz-

876

Opite
erledigt alles
BERLiN wsKöthener Strasse 45 Potsdamer Platz

JedeVertrauensangelegenh. wird streng diskr. behandelt. Beobach-
tung. Ermittlg., Ehescheidungsbeweise. AusK. jed Art Nolld. 2550

In 1 Stunde jede

Läuse- Plage
ſowie Brut (Niſſen), auch Flöhe, bei Menſchen und jedem Tier total auszu
rotten, iſt eine Kunſt, die Sie mit meinem berühmten patentamtl. angemeld.
Mittel „Eckolda“ auf die einfachſte Art Unter Garantie prompt erledigen
Allein Vertauf Erſte Weſtd. Ungez.- Vertilg. Anſtalt
EckoldKamps, Magdeburg, GuſtavAdolfſtr. 36, Eing. Liſtemannſtr

Asuschneilden! AusschneidentKonserven Dbosen
für Gemüse, Obst und Fleisch

lüefert, verschliesst und sterilis fernt
Fr. Tisfeld Nachf., Inh. Friedr. Rautmann
Magceburg, Gr. Münzstr. 7 (Toreingang unterhalb c. Reichsbank

Fernsvrecher 83126. 9288)
Haarleidende Damen

Euch allen Kann geholfen werden
durch meinen berühmten Haarbalsam

Securitass
Tausendfach bewährt. Securitas ist ein
von Aerzten u. Haarspezialisten glän-
zend begutachtetes Mittel, welches den
Haarausfall sofort beseitigt, vor Er-
grauen schützt, sowie jedes Haarleiden
heilt. Wirkt enorm haarwiuchsfördernd.
Securitas erzielte eine Haarlänge V. 30 cm auf 130 cm

Preis per Doppelfl. zur Kur 12 Mk.
Bei Voreinsendung portofrei, Nachn, 0,75 M. mehbr-

Zahlung. erb. auf mein Postscheckkonto 45956 2 7
fFiau Klara Stegemann, borlin O 27, Kraufstrasso 16, Fernspr Mex 492

Die Sterne lügen nmieht!
Lebensbeschreibung auf Grund astro-
logischer Wissensckaft. Harm. Ehe,
Erfolg, Reichtum, Gesundheit usw.
Langſahrige Empfehlungen. 5 Mk.
Geburtsdatum beifügen. Schrikt-
stellerin und Astrologin J. Huter,
Frauendorf, Bez. Leipzig. 9671

anmnen u. Herr. v. hierD u. ausserhalb, welche in

Privat ungeniert nach
leichtfassl. Methode die Rund-
tänze, als Polka, Dwostep, Walz.,
RKheinländer, in 48td. erl. woll,
Können sich zu jeder Zeit mel-
den. Honorar 25 Mk. Unter-
richt im Kursus jed Dienstag u.
Freitag 7 Uhr im Apollo-
Saal, Walistrasse 2a, ohne
Garderobenzwang, in Rund-
u. Gesellschaftstanzen. [9945

Ernst boisslet ſt Janzlohror,

Breiteweg 124, I.

Maschinenschreiben,
Schönschreiben,

Rundschriſt, r
Gral. Ausbildung, bill. Preise.

Eintritt jederzeit.

Gerle, Magdeburg,
Kaiserstraße 1, 2 Tr

Das Grundbuch des modernen Ehelebens
Binnen Rurzem in 35. Auflage erschienen.

Das Sexualleben der Frauen
von Frauenarzt Dr. med- Zlkel, Berlin

Statt der für hier nicht geeigneten Inbaltsangabe des überaus
reichhbaltigen Werkes diene zur Empfehlung das Urteil des Berliner
Tageblatis, das lautet: „Ein von einem tüchtigen Fachmann ge-
schriebenes Handbueh der Geschlechtslehre und Geſühlshygiene., Verfasser
ist ein ebenso tüchtiger Physio- wie Psyechologe; was er über das Geſühls-
lehen des weiblichen Kindes, über die Entwickelung der Priebe, über
das gefährliche Alten des Backtisches, über Gefallsueht, sitta
ehe Widerstandskraft, Scham, Uber das Weib in der Ebe, in den Blüte- u.
Verfallsjahren sagt, z2eugt von einer souveränen Beherrschung des so schwie-
rigen Gebiets, und von dieser guten Kennerschaft dürfen sich die, die gern
über die erotischen Mysterien und ihre Zusammeuhänge unterrichtet sein
wollen, ruhig leiten lassen. Wir liefern tadellos erb. Rem. Ex. broseh.
statt J. 7.50 ſür nur I. 5.75, dazu 25 Pfg. Porto. Bezug
gegen Einsendung von M. 6. franko oder gegen Nachnahme durch
Medizin. Verlag Dr. Schweizern, Abt- 383. Berlin

wäscht Wäsche wunderhan
(D. R. P.) Gen. R. A. 2688

auen!
Die Wäsche weicht in Zurnus ein,
Dann wirclh sie spielend weiß u, rein,

Hersteller
Chemische Fabrik Röhm Haas

in Darmstadt



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
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nAnnahmeſtellen
für Halle a. S.

Ammendorf Frau Minüg Räh
mer, Wörmlitzerſtraße 38.Artern: Albert Riech, Ritter
traße 32.Diemitz bei Halle a. S Frau
Mandel, Kroſigkſtraße 4

Eisleben: rn Th. Schorrig,
RambergFreyburg a. ünſteut: g. berei
Cairo, Kleine Kirchgaſſe 3v r Marg. Große. Exnſt

aße
Hettiſtedt a. Sübdharz: Frau Rohne,

Beruhardſtraße 1.
Kloſter-Mansfeld: de Suppe,Thondorferſtraße 1n Karl Beine Schotterey

b. Lauchſtedt.Jehnitz: Elſe Germann, Hauptſtr.
Merſeburg: Wilhelm Schmidt. Am

Sand 11.
Naumburg a. Saale: Frau

Frenzel, Georgenberg 4.
Nietleben: Frau Klara Dönicke.
Querfurt Helene Bornemann,
ſerebeleen 11, parterre.Oberröblinge Martha Voigt,Oberröblin errehe 48 in Un
terröblingen.

Wettin: Franz Hoyer.

Die „Sächſiſch-Thür. Hausfrau
kann auch durch jede Buchhand-
lung und durch fedes Poſtamt
bezogen werden.

Spezialgeschäft für

Bürobedartf
Albert Osterwald, Hof
Halle a S Poststraße 10.

Ppramiden klepentänger

Frische sehr gut Klebende Ware.
0 Stück 10 Aſ., 100 Stück 18. M.

200 Stück 35. M. franko.

E. Funke,
Fernspr. 2902

zRunststopferei
Fendern, Umarbeiten u. Aufbügeln

wird fachgem. ausgeführt.
F R. Ludwig, dohnoidormstt.

Krausenstrasse 24/25, Halle a. S.

5 S 55 se 009900

filterterEin Mittelpunkt für Gesundheitspſlege

will unsere in

Halle
eröffnete Geschäftsstelle sein,

Wir lassen den
Wohlmuth'schen

elektro-galvanischen Heilapparat
Kostenlos vorführen, so daß sich jedermann ohne Kaufzwang
von der Wohltat dieser Heilmethode überzeugen Känn,

Fast

10 000 Familien
haben diesen Heilapparat in Verwendung
Tausende von freiwilligen Dankschreiben

zeugen für seine Güte

Ein unverbindlicher Besuch
liegt in Ihrem Interesse-

Aufklärende Schriften sind Kkostenlos
zu erhalten

D. Fachärztliche Berafung u. Anleitung

W täglich Kkostenlos, S

G. Wohlmuth Co,, Halle (Saale),
Geiststraße 9, Eingang Fleischerstrabe, Fernruf 4554.

Elegante e
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in prima Lecd Mefallwaren- Fabrikrn e Veriauf: Grosse Steinstr. I.
und allen Preislagen Lampen firGas u BletH. Krasemann eHlle Ersatzteile

m Schmeerstr. s

Damen-Kinder Rüt

Blusen, Kragen
Reichhaltiges Lager-
Billigste Preise-

d. ünrel, e a.S,
Leipziger Straße 69.

s127

Amarbeitungen-Heparaturen.
J

Antheam
Telephon Nr. 3782

Kasten wagen

fabriklager in Korh, Begen-, Bürsten- Und Holzwaren,

en s Kl'z2- und Galantertewaren

Leiterwagen
Vorteilhafte Bezugsquelle für Wiederverkäufer

l

e

Rechtshilſe
in allen Straf- und LKlagesachen,
Gesuche aller Art, mit nachjveis-
huren besten Erfolgen. Bearbeitung
aller Steuersachen. [8126a
Rechtsbüro W. Hess,
Halle, Anhalterstr. 7, II. r-

m. Namendruck,i ten kein weiß Karlon, rund

19958Rennen
Macdehburgerstr. 26

Mperſal- Ibfuhroeschatt

e sich
An u. Ahfunr v.

Ioche, Nchutt.

Hohlen u.

en delail

Sie bei Bedarf die Inserenten dies, Blattes
Telſeiten Sie werden stets gut bedient Werden

n ecklg od- spitz, 100 Stek.

l i. Kasteh. l. p Nachn.

tahlwaren
kayfen Sie bei

Ernst Graubmann
Geiskslt 22 (ſhaſfasäle

Stahlwarengeschäft
und Schleiferei. 8

Zwelnal prämlleri wii gel. Medaillon

ber. Dethmann

Werkstätten
für Wohnungskunst

Halle a, ch S,
Gr- Steinstr. 79 80.

9943-

Riuvsessel
in weicher Polsterung

n
Oscar Vllrich

Institut für

VI I
Halle a, S,

Schmeerstr. 5 l (im Hause des Prinzeb-kino)

Fernsprecher 2251. [9942
Sprechstunden: Täglich von 8-1 und 2-6 Uhr

Sonnlags von 9-12 Uhr.

Fe e Berlin, Abt. 18, O 112

ger
Briheits

Mittelceutsche Privat-Bank
Filiale Halle a. S.

Poststr. 12. Fernspr. 1882, 1883, 1692
empfiehlt sich zur

Ausführung aller hankgeschäft-
lichen Aufträge u

e

e

e e

e Dnterrieht

Fär meinen vornehmen Tanzlehrzirkel erbitte
gefl. Anmeldungen von Damen und Herren. Emp-
fehle besonders meinen beliebten Kinderzirkel,

99b1 W Artmann, geh Tanzlehrer
von Bühnenſcünsetlern empfohlen

Tanz Ahalemie
ARTMANN
Geschäftsstelle-

Halle a. S-
Magdeburgerstr, 31, part,
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Korsetts hach Mass

M. Liefländert G. von Haele
Korsett- Spezialhaus

Spezia lität [9126

Wäsche, Reparaturen
NORDHAUSEN a. H.,

Töpferstraße Nr. 21.

Gote, saubere Beédiesung.

mit dauerhafter Qudulation.
V Kopfwäsche, zu jeder Tageszeit

mit nur guten Teerpräparaten-

S e in und er dem Hause

Max Kiwel
Magdeburg, Bärstraße 4 Ecke Regierungstr,),

Geschaäftszeit- Wochentags 8—7 Ukr, Sonntags 11 1 Uhr.

Sächſfiſch- Thüringiſche Hausfrau Magdeburg, 27. Juli i9 l.

d SchreibmaschineS M 0 e S e Fri S U Vco Katrft zum eigenen Gebrauch
E- Colditz, Leipzig, Windscheidstr. 41.

G RATIS
erhält jede Dame unter Bezug-
nahme auf dieses Blatt die

e äuberst wichtige Schrift über
haut und Schönheftspflege

von Stabsarzt Dr. Schulze- Verden
Schreiben Sie sofort an [993

H. Theis, Potsdam, Schockstt. d94.

ßieiderſtickereien
fertigt

Wieſemann, Srfurt, Anger 11,
gegenüber der Hauptpoſt- 9161

in einer Macht ltroeknetAlexander Jußhodenlackfarve

knochenbart. Alleinverkauf Bau illig-
Luft. Vricdrich- Wilhelm BIatz 4. Lacke, Farben u, Tapeten

[9226

Kochen Sie Marmelade
n rmimvon habe Obst oder Beeren,

so verwenden Sie

Höhler's Nusgewürz
es Wird Zucker erspart, und der Geschmack ist trotz

dem Köstlich.

In allen Kolonialwarengeschäften zu haben-
Allein hergestellt von

Lorenz Döhler, Erfurt,
Gegründet im Jahre 1838

Hosen e ääErste Deutsche Strumpf-Reparatur-Werkstatt

„Zur Struimpfmühle“
Erfurt, Regierungsstr. 27
setzt jecle Sorte Strümpfe in stand

t Füße bitte nicht abschneidlen.
Paar 60 Pf. nach auswärts 75 Pf.

9600900
cPriwvata Detektiwin

Erfurt, Karthäuserstr. 1[2, l
Beobachtungen, Ermittlungen, Ehescheldungs-

und Alimentensachen, Auskünfte
Sprechetunden: Nachmittags 2-4 Uhr. Sonntags den ganzen Tag-

KUN O WILL S
Solinger Stahlwaren unck Werkzeuge
Erfunt, Regierungs Strasse 70

empfiehlt sämtliche [9208

Solinger Artikelin feinster Ausführung zu billigen Preisen,
s

Rautjueken, Rrätze,

sichere u. schnelle Beseitigung dureh

giltz Jeru-Salbe
Dose M. 3.50, Herstellung u. Vers anch

Grüne Apotheke, Erfurt.

W aschpulver,

Bleichpulver,

emphiehlt

Regierungstr. 8. Fernruf 9
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 53.

Sehmlerwaschmittel

n. Wettstein, Erfurt

Nerwen-,
Gemüts- und Frauenlelden etc.
behand. mit nach. gutem Erfolge
Nagnetopath 8. Jönitzseh,

EDrfurt, Nenwerkstvr. 49.
Sprechst. 3-5. Sonntags 9--11.
Besuche auf Wunsch außer Haus.

la Eben
m besorgen jeden Auftrag. S

Fernsprecher 2728.
3 Büro Passage- 3

IIIIIIIIIIIIIIIIDauerwäsehe
Kragen von Mark 1.80 an Schiele

Fordern Sie Preisliste von [91
A. Hoffmann 2, Erfurt 173.

Platin, Gold u. SilberKauft atais jeden Posten
P

Damen Frisien-Saſon
Berta Aßmus

Meyfart- Straße 10.
Empfehle mich den geehrten

2 Damen inmodernen Frisuren,
Onculieren, Manicuren

unch Schönheitspflege.
Grosses Lager in 5

sämtl. Toiletteartikeln.
Prompte Bedienung Billige Preise

S Zartfleehte
sowie Flechten u. Hautausschläge
aller Art beseitigt sicher [969
Ziltz Fleehtensalhe
Dose M. 3,50. Herstellung u, Versand-
Grüne Apotheke, Erfurt-

Loderwaren
Roffer ung Reisegegenstände

aller Art in grosser Auswahl sehr preiswert

Johannes See er
Erfurt, Schlösserstraße 1517.

h

Rein Aluminigam
Kochgeschirre, Eßbestecke
Haus und Küchengeräte
Feinste Qualität Schwere Ausführung

Alumin i um Spezialh a ans
Erfurt Johannesstrasse 116. [9987

ne

e

Damewfrveren Ilawibären

Frau L e 44.n

J Portieren

Garcdinen-Kreiner, Frſrrt

(12 verschied, Muster)
zum Selbstanfertigen v.Gardinen Meter von M. I. 75 an

Carüden- Nu t 120 en be n. 10.50
balcinen vom Stüch, 130 em breit

krhotüll Halbetore r Stüel d
Hladray-Garnituren, haun Fenster d. 199.

Garnitur von M. 37.

Kteppdechen, 150 200 em, Stttele M. M.

Keine Iesving- lartuengfannen, 1550
150 cm lang, Komplett

Größtes l6288
II

Ilerren- u. Damenkleidung

Meyfartstrabe 22, Anger 78-79,

Fernr. 2413. Hauptgesch. S. Krzepicki.

ings einen
werden sgchgemäss,
schnell und preiswert re-
pariert. Ruck Schulz,
Trommscdorfistr- 27.

(9938

Erste Erfurter

für [943 Bernsprecher 3147.
Spse-ialität

Mabschneiderei-
Michaelisstraße 44.

Damen und Herren

T rernng 1909. ee Hianos
welche sich dem kaufm. Berufe oder
dem Bürodienst bei Staats- u, Stadt
behörden widmen wollen, finden

beste Ausbildung. 9194
Kec s stenotype Lehbranstalt,

Gartenstraße 17, part.
Einzel- Unterricht Stenographie, Maschinen-
Schreib., Korrespond., Schönsehreib. ſederz-



IV. Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Sommersprossen
verschwinden darech Anwendune
meines altbew. Hausmittels Wie
Ros' und Apfelblüte. Probet.
3,20 fr. Nachn. damit sieb jederv.d. errase Rena schnell. Wirkung
überzeugen kann. Gr. Tube s.50
Apotheker H. F. Vishbeck, Stettin,
Luisenstr, 6/7.

Rakao, Schokorade
in bester Qualität zu billigst Tagespr.
Versendet v. 1 Pfd. ab unter Nachnahme
Georg Jost, Bach Pyrmontt-

s DA M EM
mit zartem Teint verwenden nur

mein hochfem parfümiertes
Rosen Gold Cream

Qual. unerr. Dose 2.(0, 2.75, 3.50.Drogerie,Max Lindner, haederare
üneburgerstr. 40. Telephon 740.

Hohenzollern- nKnis. Wilh. Batz 2. Tel. 1508.

a Frauen
Hygien, Gummiwaren- Haus

von Anna Hein,
früher Oberhebamme an d. geburts-
hiſtlehen Khnik der Kgl. Charité
Berlins äſtestes Spezial-Geschäft für
sümtüche Bauen Bedarksartikel,
Irrigatoren, Leibbinden, Alenstruabe
vinden, Gummistrümpfe, Saugernsw. in bekannter Qualität u. Sonden

Preiſen. Spregchzeit 10- 5. Breis-
verzetehnis gratis. Frau Anna Hein,
Berlin 208, Fotsdamerstr. 106 a.

Barprämie Verteilt in
600 200, 2a O 2a50, 2a 30 2a 20

außerdem Versehledene Heine Prelse,

Belohnung winkt ſedem, dem es gelingt,
die im Hufeisen befindlichen Buchstaben
zu einem bekannten Sprichwort zu ordnen
Ohne jede Verptlicktung und vollständig
gratis erwirbt sich ein jeder, der die rich-
tige Lösung einsendet, ein Anrecht anobige Preise, die bestimmt verteilt
werden Antwort wird möglichst sofort,
spätestens aber innerhalb 14 Tagen er-
teilt. Die Versandkosten muß der Emp-
fänger tragen. Schicken Sie noch
heute die richtige Lösung mit 15 Pf.
frank. Brief und fügen für d. Aus-
Künft, ob die Lösung richtig ist,
Rückporto für diese, Schreiblohn,
Drucksache usw. bei. Schreiben

Sie noch heute anVersenghaus Glohus, Altona, EIhbe, r. 765

S

und juckend. Hautausschlag heitt in
3 Tagen meine verstärkte Krätze-
seife, Tube 5 M 2 Tuben 9 M.
Diskr. Zusendg. gegen Nachnahme

Drogerie Dowaldt,
Magdeburg Am Hasselbachplatz

Besceiti gang von

Gesiehts- ung
Nasenfehlern,

Valten, nomen Waren
r. Schläſen, Saal ihen v. g. in Stunde unt,
Garantie für bleibenden Erfolg
bei Damen und Herren Ver-
sehwiegenheit. Ausk. Kostenl.
Irwa khlers häha, Magdeburg

Wirhelmstie 13, R. Bernepr. 5565.

1967

Auskunft umgonst bei
ehwerhörigkeit
Ohrensausen, nervösen Ohren
geräusohen u Aerztl. än.
begutacht. Tägl. Anerkenn
nstitut Englbrecht,

Cünohen 15. S W. Ka v erstraüs 9

Zur Besetigang on wo Große Meilerfolge nGesichtis- und Körperhaaren

durch Wohlmuth Apparate für Nerven-, Magen-,
Fieren- i. BIasen leiden Lähmung, Ischias u. Rheumatismus,ist tatsächlich
BHand- und elektnsche Massage-Bebandlung von [994das beste Mittel

S J. Rarm, Sagen gepr Kengeunte, Kanhnhofstralße 86.
Sprecbzeit von 9- II und 226 Uhr.„JAbit

weil es die Haare
sofort schmerz-

los entfernt
rachical mit Wurzel

s6 daß ein Wieder wachsen dieser
Haare aus geschlossen ist. Keine

Neu erschienen in 250. Ala

Hygiene der Ehe
Acrztüchen TViührer für BRrauit- und Eheleute

von Frauenarzt Du. med. Zilel, Berlin.
Aus dem Inhalt Veber die Fraucnorgane. Körperliche- Ehetauig-
Bchkeit und Vntauglehkeit, Gebär- und Stihlahiek et Erauen, die besser

Ha izung le micht heiraten sollten Enthaltsamkeit und usehweitungen vore arten der Bhe. Ehéliche Btlichten. Keuschbeit oder Polygamie Hinder-
geh dich sicherer Ertolg, Preis visse der Liebe ete. Kränkheiten in der Ehe. Rückstände früherer
M. 7,50. Preisgelkrönt gold. Me- Geschlechtskrankheiten. Vorbeugung und Ansteckingsschutz. Körper
daille viele Danſeschreiben. Ver- Teiden der Ehefran. Vestehen und Beiung der Veibl. Gefühlskütte.

Volgen der Kinderlosigkeit. Gefahren spitter Beirat für die Tra Neu-
rasthenie und Ehe Nysterische Antfälle usw. Bezug gegen Tin-
Sendimg von 2.- A.
M cdizin. Verlag

sand giskret gegen Nachnahme oder
Voreinsendung auch Briefmarken).

Probekarton M. 5.00. [9257
(Bostanweisung) fianko oder Nachnahme äureh

Abt. 383, Berlin W 87.Du. SchweizerParfüme ie Otto Bio
e

Kauft alle Lacke, Farben, Pinsel ete,
5 noch preiswert und gut bei

e
Kadebeu alle Lacke, Farben, Leime-

Schau her

Rockhalter
(unerveicht) macht d. Zer-
eissen u. Zergtechen v.
Rock u. Blise d. Rock-
nadeln unmöghech.

Preis 50 Pfg
j Erhälil in all einschl. Ge-
h chäften. w. Einſühbr,
Versand a
Voreinsend. d.
I in Brickmarken. General
ertr. Müller Kuhfuß,
Leipzig. Walkwitzstr. 3,
abiig 13 Begechten Sie
bitte Driäuterüng unter
Allerlei in Nr. 39 d. Hausfrau

Pinget. Vertr. ges

8 r w in 9 Dr an i e exsles Spezial-Ceschäſt Jür

Auskunft umsonst bei e Ferliner Eckladen. 7302.

blütenzarten Teint glatte weisse Haut
verleiht rasch u. sicher Creme Wlektra,
Vn übertroffen geg. Sommersprossen
Pickel, Mitesser, Runzeln Röte, Rauhb-
haut und alle Hautunreinigkeiten.
Siehere Wirhung Breis d. darHilcdebrancit Versandhaus; Abt.

Felwerldriguen
Ohrgeräuseh, nery. Onhrschmerz

wat.über unsctetausendfach
hewanhrien, patentamtl,
echt ortrommenn
Bequem nd unsichtogr
9157] Zu tragen.
Glän?. Anerkennungen. W Grösse
Sanis Versand München 150 b. Berlin Na Invalidenstrasse Nr. S

getragene Herrenhüte reinigen od. färben und aufarbeiten
zu lassen Die Hüte, selbst schon abgelegte,

erhalten das Aussehen der
euen wieder

Hutabteilung Annahme: Stephansprüche Nr. 2, Breitewes Ecke
Moltkestraße, Große Dlesdorferstraße Nr. 237, Lübeckerstraße Nr. 115
Fabrik Große Dlesdorferstraße 187 Fernsprecher 1881 und 370

Wie ein Wunder
beseitigt [9144

Dr. Slrahſs Kaussalbe
jed. Hautausschl., Flecht., Haut:.jucken, bes. goinsehag. Krampf
acſern ger Hrauen äergi. Im
Originaldosen zu M. 4. 50 u. 7. 50

erxhältlich in der
„Elefanten -Anothekses,
Berlin 365, SW 19, Leipziger Str. 74.

Sanjtätsrat

Reelles
Heirats-Angebot!
Witwer, 50 J. m. größ. Geſchäft undLandwirtſch. wünſcht, da es ihm an
Damenbe anitſch. fehlt, auf dieſem Wege

mit einer Frau im Alter von 35-40 J.
in näh. Briefwechſel zu treten. Verm.
nicht Beding. am liebſten vom Lande.Witwe ohne Anhang nicht ausgeſchloſſen.

Zuſchriften unter 9994 an „Sächſ
Thüring. Hausfrau [9594

Kinderliebes, erfahrenes [91001

Mäclchen yeslehl,
Waschen u. Bügelin sowie etwas
Kochen erw. Antritt per bald
Fr. Emms Steinkilber, Oschersleben-Bode-

Heischermeisterssohn, Mitte er
ſucht auf dieſem nicht ſeltenen Wege

Winheirat
in Land oder Gaſtwirtſchaft. Witwe
m. Kind nich: ausgeſchloſſ. Zuſchriften
unt. 9993 poſtlagernd Bitterfeld.

Für meinen 22 jäh. Sohn, vlond,
von aun genehmen Ausserem (1.60 m
gross, Buchbändler von Beruf, z. Zt.
Hoch i Heerresdienst, dem es an
passender Damengesellschaft fehblt,
suche ich auf diesem Wege Bekannt-
ſchaft mit ſunger Dame, welche
kleines Vermögen vesitzt, zwecks

spaäterer Heirat.
Nur Damen im Alter unt. 24 Jahren
(auch junge itwen) von gutem Rut
wud Bildung wollen ernstgemeinte
Zuschriften unter B. S. 9999 an die
Geschftsstelle ds. Bl. richten Dis-
Kretion Ehrensache! Anonyme
Schreiben sind zwecklos

a Samſene a
Se kriurat
Haar Anaiysen

o e, mönchelstraße 19.

Jede Dame
verlange gratis ausf. Beschreibung
der wunderbar. Unim.-Monatsbinde

2 2„Wraiuenwwolzlss
e Reinlich! Praktischlin z. begutacht. TäglAnerkenn.

Wilh. Gerlach, Duderstadt j. Hann.

(Genate Awenn

Wort 10 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden An
zeigen von Geſchäftslen-hen von Lehr- und Unterricht s Anſtalten uſw. Auf

nahme.
Grabſchilder, wetterfeſte

Emaille mit Eiſenkreuz in ein
facher bis ſeinſter Ausführung
hefert billigſt, Abbildungen koſten
los, Richard Beniſch, Leipzig 2,Kutzeſtraße 3.

Charakter beurteilt auf Grund
einer Schriftprobe ausführlich
Franz Machäatſcheck, Schriftſteller
ünd Graphologe, Leipzig Conne
witz, Waiſenhausſtraße 10. Be
urkeilung. 3 Mark und Rückporto.

Bin täglich zu ſprechen. Frau
B. Walter, Erfurt, Kruppſtraße 10.

ſ ſünden jederzeitIüchtige Vertre r dankb. Uwsatz.
Angebote ant. 9992 an le Ceschäilsst. ds. Bl

An tropomeihens Amulett fürGésuindbeit, Glück Zufriedenheit
für Gegenwart und Zuhnntis Be-
stimmung. Näh. Ausk. 5 Alk. durch
Rathje in Kiel, Weibenbaurgetr- 42. [9197

zenKeia Wakrsag, Auskunft s N. Rathje, Kiel

Weilßeaburgslr. 42. 875

Erledigung ſofort.

Verantwortlich für Lakalredaktion Johanna Vetterling, Magdeburg für Moden und Handarbeiten Eliſe JFaltenthal, Berlin für Jnſerate und Preisaufgaben Paul Re tig Magdeburg für alles übrige

Etsbeth Sellien, Berrin. Druck und Verlag Deutſches Druck und Verlagshaus G. n. b. H., Zweigniederlaſſung: Magdeburg Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Sch vſſerſtraße 11712, Halle, Schmeerſtraße 17/18.
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